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"

Verständnisvolle englische Pressestimmen zur Antwort Deutschlands und Italiens .

_ WerttLglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .Berltner Büro : Berlin -WUmersdon .

muh dabei jedoch die Erwartung aussprechen , dah nun
aber auch alle Möglichkeiten für eine direkte oder
indirekte Einmischung in die spanischen Kämpfe ein für

allemal ausgeschlossen werden .

Deshalb macht sie ihre Zustimmung von der Voraussetzung
abhängig , daß

a

a ) die anderen beteiligten Staate » sich z »
der gleichen Haltung entschliehe » ,

b ) auch die Lösung der so » st noch mit der in¬
direkten Einmischung zusammenhängenden
Frage » unverzüglich in Angriff genommen
wird , und

v ) alle beteiligten Regierungen einer unbedingt wirk¬
samen , an Ort und Stelle durchzusührenden Kontrolle
der zu vereinbarenden Verbote zustimmen .

wird k- me Gewähr üb -rnomm ^ - S -bluk unb Petzen
Sr5 {iCrg niüsseu wüt - st-n - einen Tag

'
vor beST & Xe LtLb ^

'
L .

7 *. ' « aitiunyen Berlins unö L0MS gesieuten Bedingungen
„ ziemlich

"
gerecht . Andererseits könne man sich

nicht verheimliche » , daß der umfassende und bedingte

ketten bab
^ ntroorten ßt0Be Durchführungsschwierig -

. . . Der ^ 8 atin "
bezeichnet die deutschen und italienischen

uoerwachungsvorschläae als den positiven Teil der Ant¬
worten . Folglich bestünden Berhandlungsmöglichkeiten ,

daß Sowjetrußland darauf
t „ V1 e

. ’ aus Spanien ein Propaganda - und
-t o o e s f e I b und einen Revolutionshcrd z u

m
n ‘ Schließlich hebt das Blatt hervor , daß Berlin

und Rom mit allem Nachdruck die Aufmerksamkeit Londons
und Paris auf die Gefahren hinlenkten , die die Tätigkeitder Komintern für den Weltfrieden verursache .

. .. Das „ Petit Journal " meint , die in den Noten an -
gefuyrten Vorschläge ermöglichten es , sofort an die Arbeit zu

bieten
" cn 3reiwilligensendungen jetzt Einhalt zu ge -

Blatt zunächst gegen den „ D a i l y H e r a l d "
, dem der Vor¬

wurf gemacht wird , unter der Maske frommer
Wo rte K r tc gszie l e zu ve rfol ge n . Allem Anschein
nach befürworte der „ Daily Herald " im Interesse der Nicht¬
einmischung die Intervention . Es tauche hier wieder einmal
der gefahrlichstePlanauf , die Küsten Spaniens durchdie vereinigten flotten von Frankreich und England zu
V ”

rleit ‘
«7

Selbst der Wahnsinn des Pazifismus könne
einen solchen Vorschlag nicht entwickeln . Um die Aletzeleien
in Spanien zu beenden , solle , wie der „ Daily Herald " Vor¬
schläge , eine Herausforderung hinausgeschleudert
werden , die Europa leicht ins Verderben stür -
ren k o nn e. Ein solcher Rat werde ausgerechnet von denen
gegeben , die in erster Linie ständen , wenn es sich darum han¬
dele , die bittliche Flotte in einem Zustand der Unfähigkeit
zu halten . Nicht ein Wort werde vom „ Daily Herald "

gesagt
über die Zerstörung der Kirchen , die Ermordung der poli -
nfchen Gegner , die Beschlagnahntb des Eigentumes und die
Grausamkeiten an hilflosen Männern und Frauen . Es dürfe
a ' cht .vergessen werden , welche Ziele die Roten in Spanien
m Wirklichkeit verfolgen . Sie eiferten nicht nur den russischen
« owjets bei der Begehung der wildesten Roheiten und Grau -
samkeiten nach , sondern erwiesen sich auch als das gehorsame
Werkzeug und die folgsamen Helfershelfer der Sowjets Man
dur,e auch nicht vergessen , daß der Vorwand , die Politik der
Nichteinmischung sei durch die „ Diktaturen " vereitelt worden
ein frecher Betrug sei . Wenn die Nichteinmischung zu nichts
geführt habe , dann trage in erster Linie hieran die Schuld
dag alle Register gezogen würden , um die rote spanische
Tyrannei sowohl mit Menschen als auch mit Material zu
unterstützen . Auch Frankreich sei nicht berechtigt , die Rolle
einer beleidigten Unschuld zu spielen . Es sei notorisch und
man rühme sich dessen sogar offen , daß ein Strom von Frei¬
willigen , Rekruten und Rüstungen über die französische
Grenze geflossen sei . Musse man es nicht als größten Hobn
empnnden , wenn vorgeschlagen werde , daß England sein n
leidenschaftlichen Wunsch , sich aus Spanien heräuszuhalren
aufgeben muge , um Spanien für die Sowjets sicherzu -

elne Bezugszett von 2 Wochen 94 Rvf . für einen Monat RM 2 _
nummern

9<Rd? ‘ ^ " 2 ^
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Die ridjtige Antwort .

Klar unb verantwortungsbewußt .

s . ?
’
ie

,
^ ^ ?^ erReichsregierung zur Nichteinmischungsfrage ,

tn
.
lt äei entsprechenden Note Italiens der

Öffentlichkeit unterbreitet wird , läßt an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig . Sie tritt allen Verdächtigunqs -
v er su ch e n emtgegcn und verweist nachdrücklich darauf —
die italienische Note führt hierzu noch die verschiedenen Tat -
sachen an — daß die jetzt so plötzlich von Frankreich und Englandin den Vordergrund gerückte Frage der Freiwilligen für
Spanien bereits im August von Deutschland und

“ 1 " n a n geschnitten wurde . Jedenfalls , so sagt die
italienische Note , die sachlich mit der deutschen vollkommen

- seien Frankreich und England damals noch
nicht der Auffassung gewesen , „ daß ' der Zustrom von Frei¬
willigen als em Akt erheblicher Einmischung in die spanischen
Angelegenheiten verboten werden müßte .

'
Sie nehmen fetzt

TirfnnnS ? Standpunkt ein und unterstreichen noch dessen
Dringlichkeit Dieser Wechsel der Meinung in
Paris und - ondon tritt nun aber seltsamerweise erstmn , nachdem die roten Milizen in Spanien durch
freiwillige aus Sowietrußland , Frankreich und auch aus Eng¬land derart verstärkt wurden , daß die Roten offenbar
a » weiteren Entsendungen von Freiwilligenkeln sehr großes Interesse mehr haben . Es istaber auch mehr als seltsam , daß die Engländer und Franzosen
sich in dieser Frage ausgerechnet an Deutschland und Italien
gewandt haben , wahrend es doch sehr nahe gelegen hätte , zu -

e,inbiaJ.’. mcnn ihnen dieses Problem jetzt so dringend er -
schemt , dafür zu sorgen , daß die eigene Grenze gesperrtwurde . Wie es aber in dieser Hinsicht aussieht , ist ja be -
S '

po
’ bt letzt meldet die „ Daily Mail "

, daß sich soebenwieder 600 junge Engländer als Freiwillige
für die spanischen Bolschewisten anwerben ließen und

■ b” ? bereits verlassen haben . Die „ Times " gibt
gleichzeitig zu , dag aus Frankreich besonders zahlreiche Reserve -

Eine gewisse Genugtuung .
Paris , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Eintreffen der

deutschen und der italienischen Antwortnote zur Freiwilligen¬
frage , ist von der Pariser Frühpresse allgemein mit einer
gewissen Genugtuung ausgenommen worden . Über¬
einstimmend wird hervorgehoben , daß , wenn auch Berlin und
Rom grundsätzlich den französisch -englischen Vorschlägen zu -
stimmten , sie doch beide wesentliche Vorbehalte zum Ausdruck
brächten . Unterstrichen wird schließlich die in beiden Noten
berausgestellte Forderung nach einer Gesamtlüsung der Frei¬
willigenfrage und der verschiedenen Einmischungsmöglich -
retten .

_ Der „ PetitParisien
" erklärt sich mit den Gedanken -

gangen der beiden Noten einverstanden . Es frage sich nur
ob der Vorschlag unter diesen Gesichtspunkten verwirklicht
werden könne . Wie dem auch sei , die grundsätzliche
Zustimmung Berlins und Roms sei jetzt ge =
roonnen , und die vorgebrachten Vorschläge könnten auf alle
Falle zu neuen Verhandlungen führen .

London , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Die deutsche Antwort
England und Frankreich in der Freiwilligenfrage wird

. der Londoner Frühpresse ausführlich wiedergegeben . Ein
Teil der Presie nimmt bereits Stellung , wobei vielfach die
Genugtuung zum , Ausdruck kommt , daß

'
die Möglichkeit , noch

olne Losung zu finden , nicht ausgeschaltet worden ist . So
schreibt der „ Daily Telegraph "

, es stehe bereits fest , daß die
Antworten Material für weitere Verhandlungen enthielten .

Einen außerordentlich bemerkenswerten Artikel bringt
die konservative „ Morninq Post

"
, der sich von der

bisher vertretenen Auffassung dieses Blattes wohltuend
unterscheidet . Mit beißender Ironie polemisiert das

Berlin , 7 . Jan . Wie wir erfahre » , ist de » hiesige »
britischen unb französischen Botschaftern am Donners¬
tag bie Antwort ber Reichsregierung auf die von
ihnen vor kurzem übermittelten Vorschläge ihrer Re¬
gierungen hinsichtlich der Verhinderung bes
Zustromes von Freiwilligen » ach Spanien
mitgeteilt worben . Die Antwort ber Reichsregierung
ist im Benehmen mit der italienische » Regierung ver¬
saßt worben , bie gleichzeitig eine entsprechenbe Ant¬
wort erteilt .

Die deutsche Antwort Hat folgenden Wortlaut :
1 - Die deutsche Regierung muß zunächst ihrem Befrem¬

den darüber Ausdruck geben , daß die königlich - britische und
die französische Regierung es für nötig erachtet haben , neben

M . ben Verfahren des Londoner Nichteinmischungsausschusses
zum zweiten Male einen besonderen direkten
Appell an andere , in diesem Ausschuß vertretene Regie¬
rungen zu richten . Die den Gegenstand dieses Appells bil -

W " ende Frage des Verbotes der Teilnahme fremder Frei¬
williger an den Kämpfen in Spanien steht zur Zeit in dem
Londoner Anschuß zur Beratung . Es ist nicht abzusehen , in -

| / wiefern diefe Beratungen durch die Methode derartiger be¬
sonderer diplomatischer Aktionen einzelner Regierungen qe -

k fordert werden könnten . Hält man aber das Verfahren in
dem Ausschuß für di « Beratung der spanischen Fragen nicht
für ausreichend oder zweckmäßig , bann wäre es im Interesse

■ der Klarheit und Einheitlichkeit der Behandlung dieser
Fragen besser , auf eine Fortsetzung des Aus -

| lchußverfahrens überhaupt zu verzichten .2 . Die deutsche Regierung muß sich da -
K..e ? en verwahren , daß durch den neuen Schritt der
konigllch -britlschen und der französischen Regierung der
Eindruck erweckt wird , als ob das Problem der
fremden Freiwilligen im spanischen Bürger¬
krieg von Deutschland verschuldet oder auch nur
verkannt worden wäre . Sie stellt deshalb erneut fest daß siet unb bie königlich - italienische Regierung es waren

'
die von

Anfang an die Verhinderung der Ausreise von freiwilligen
Teilnehmern an den spanischen Kämpfen gefordert haben und
daß es andererseits die königlich - britische und die französische
Regierung waren , die ein solches Verbot ablehnten
. f - Di « anfängliche Haltung der königlich - britischen und
der französischen Regierung in dieser Frage ließ sich nur so
erflaten , daß beide Regierungen in dem Zustrom von Frei¬
willigen keine unzulässige Einmischung in Sie spanischen An¬
gelegenheiten sehen wollten . Wenn die beiden Regierungen
jetzt einen anderen Standpunkt einnehmen , so muß sich

'
die

deutsche Regierung ernstlich fragen , ob das vorgeschlagene
Per bot im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht fak¬
tisch eine « inseitige Begünstigung der die
national « spanische Regierung bekämpfen¬
den Elemente zur Folge haben würde . Nach dem
monatelang ungchinderten Zustrom bolschewistischer Ele¬
mente ist es in ber Tat schwer , sich des Eindrucks zu erwehren
daß das Verbot jetzt allein der bolschewistischen

Ve Vn « Partien zugutekommen wurde , die
offenbar hinreichend mit fremden Freiwilligen aufgefüllt ist .

Da aber bie deutsche Regierung von Anfang an für bie
Verhinberung bes Zustroms von Freiwilligen nach
Spanien eingetreten ist , ist sie auch jetzt noch bereit , alle
diesem Ziele biencnben Maßnahmen zu unterstütze » . Sie

AM ffltoWra in öle tiiiiee Am
Spate Einsicht in London unb Paris . - Der Schritt in Berlin , eine Mahnung an die falsche Adresse

Trotz befremdlicher Methoden zur Mitarbeit bereit .

Die deutsche Regierung wird ihren Vertreter in dem
Londoner Ausschuß anweisen , auf dieser Grundlage die wei¬
teren Verhandlungen zu führen . Sollte über die Derhinde -
runq ber anderen Formen der indirekten Einmischung eine
Einigung nicht zu erzielen sein , so müßte sich die deutsche Re¬
gierung vorbehalten , auch ihre Stellungnahme zu der Frage
der Freiwilligen erneut zu überprüfen .

beste Lösung bes Freiwilligenproblems würbe nach
Ansicht ber brutsche » Regierung erreicht werden , wenü es sich
ermöglichen ließe , alle nicht - spanischen Teil¬
nehmer an ben Kämpfen , unb zwar einschließlichber politischen Agitatoren unb Propaaan -
b t st e n , a n s S p a n i en z n e n t s e r n e n , um so den Zn -
stanb vom August vorigen Jahres wieberherzustellen . Die
deutsche Regierang würbe es sehr begrüßen , wenn in bem
Londoner Ausschug sofort geprüft würbe , in welcher Weise
eine solche Magnahme wirksam bnrchgeführt werben könnte .Sie ist ihrerseits bereit , hierbei in jebet Beziehung mitzu -
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Offiziere an die spanische Front abgegangen sind und stellt fest ,
Sag der Krieg in Spanien überhaupt durch die sowjetrussischen
Lieferungen erst seine heutige Schärfe erhalten konnte , über
die Massentran ^ iorte angeworbener roter Soldaten über die
französisch -spanische Ereile find erst in den letzten Tagen aus¬
führliche Berichte veröffentlicht roorbejt . Unter diesen Um¬
ständen hat selbst der bekannte französische Publizist Graf
d '

Ormessen erklären muffen , daß man es sich allzu leicht mache ,
wenn man das Fernbleiben ausländischer Freiwilliger von
Spanien fordere , während man gleichzeitig zulaffe , daß Tau¬
sende von Freiwilligen aus allen Gegenden Europas die fran¬
zösische Pyrenäengrenze überschritten , um zu den roten Milizen
in Spanien zu stoßen . Es ist aber auch mehr als seltsam , Sag
England und Frankreich glaubten in der Frage der Frei¬
willigen in Berlin und Rom einen Schritt unternehmen zu
müffen , obwohl doch diese Frage im Richteinmischungsausschug ,
also in einer extra für das Spanienproblem geschaffenen Stelle ,
erörtert und behandelt wird . Diese Politik mit dop¬
peltem Boden wird in der deutschen und auch in der
italienischen Note klar und deutlich gekennzeichnet .

Trotzdem erklärt sich auch jetzt Deutschland und ebenso
auch Italien wieder bereit , alle Maßnahmen zu unterstützen ,
die den Zustrom von Freiwilligen nach Spanien abstoppen .
Die Zustimmung wird von drei , in der Note aufgeführten
Vorbehalten abhängig gemacht , nämlich einmal , datz
alle Staaten sich zu der gleichen Haltung entschließen ,
zweitens , datz auch über die weiteren Fragen der indirekten
Einmischung nunmehr sofort verhandelt wird und drittens ,
datz eine wirksame Kontrolle vereinbart wird , die
aber , wie die italienische Presse betont , nicht eine See¬
blockade sein kann , die die Möglichkeit offen lassen
müsse , an der Pyrenäengrenze zu tun und zu machen was
man wolle . Das wichtigste aber ist , datz das Gesamtproblem
in Angriff genommen wird , d . h ., datz auch dieFragedes
nach Frankreich verschobenen spanischen
Goldes , das von den Roten zu Waffenaufkäufen benutzt
wird , behandelt wird . Di « deutsche Note gibt zum Schlütz
sehr klar den Weg an , auf dem man sofort aus allen Schwie¬
rigkeiten in Spanien herauskommen würde , wenn man näm¬
lich Spanien rasch « stens von dem internatio¬
nalen Gesindel befreien würde , das sich dort ein¬
nisten konnte und in dem noch nicht von den nationalen
Truppen besetzten Teil des Landes eine Schreckensherrschaft
ausüben , d . h . wenn man die Auseinandersetzungen in
Spanien wieder lediglich den Spaniern überlassen und jeden
aber auch jeden indirekten Einmischungsoersuch verhindern
würde , wie Deutschland und Italien , deren Zusammenarbeit
sich voll bewährt hat , das von jeher gefordert haben . Es liegt
an Paris und London , datz endlich dieser Weg , der allein
zum Ziel führt und der allein eine ehrliche Losung ermög¬
licht eingeschlagen wird .

Die deutsche und die italienische Antwort sind Zeichen
des Friedenswillens . Die deutschen und die italie¬
nischen Vertreter im Nichteinmischungsausschutz werden , das
beweisen die Antwortnoten , Mitarbeiten , wo sie nur Mit¬
arbeiten können . Eine einseitige Parteinahme • aber kann
man von ihnen nicht verlangen , und die englische und fran¬
zösische Diplomatie müffen endlich erkennen , wodie wirk¬
lichen Hemmnisse für die Herbeiführung
des Friedenszustandes zu suchen sind . Deutsch¬
land unb

, Italien haben keine Sonderintereffen und keine
Sonderwünsche , ihre Wünsche gehen nur darauf hinaus , dem
armen und gequälten spanischen Volke endlich den Frieden
zu geben , damit es frei und unabhängig den Aufbau be¬
ginnen kann . Deutschland und Italien haben keinerlei
Jntereffe an einer weiteren spanischen und europäischen Ver¬
wirrung . Beide Mächte wollen den Frieden um des Friedens
willen , sie sind ehrlich bereit , um dieses Friedens ' willen mit -
zuarbeiten an einer Entspannung der Gesamtlage . Die
Antworten beider Regierungen sind unmißverständlich , klar
und eindeutig . Jetzt kommt es für alle Friedenswilligen in
Europa darauf an , die Folgerungen aus dieser Ant¬
wort zu ziehen , die gezogen werden müffen .

„ Die Achse Berlin — Rom

hat sich bewahrt .
"

„ Stampa
" über die bisherige „ Nichteinmischung "

.

Mailand , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Zur Antwort
der italienischen Regierung über die Freiwilligenfrage
in Spanien hebt die oberitalienische Presse vor allem
die Übereinstimmung mit der deutschen Antwort hervor
und betont , datz die Achse Rom — Berlin sich gut bewährt
habe .

„ Stampa
" schreibt , weder Italien noch Deutschland

verschössen sich weiteren Verhandlungen , obwohl es in¬

folge der Verantwortung und Mitschuld der anderen ihr

Recht wäre . Sie verlangen vielmehr , datz etwaige

Maßnahmen gegen die Einreise von Freiwilligen in

Spanien von Gesamtmatznahmen begleitet werden , da¬

mit die Nichteinmischung sich nicht zu einer tragischen

Pose gestaltet . Die Nichteinmischungsfrage
müsse in ihrer Gesamtheit geregelt
werden . Italien habe Vertrauen in die Kräfte des

Generals Franco und fei überzeugt , datz der Kampf

schon zur Einsetzung einer starken Regierung in Madrid

geführt hätte , wenn Barcelona , Valencia usw . nicht um¬

fassende Unterstützung von Sowjetrutzland
und Frankreich erhalten hätten .

Die Befriedung Äthiopiens .

Ras 3mtu wird auf eine italienische Insel verbannt .

Rom , 7 . Jan . Im Gegensatz zu den ersten Meldungen
der italienischen Presse , bie von einer Reise des Ras Jmru
nach Italien sprechen , berichten die italienischen Zeitungen
am Donnerstag übereinstimmenb aus Addis Abeba , datz Ras
Jmru auf Befehl Mussolinis nach Italien gebracht
und auf eine italienische Insel verbannt werden wird . Diese
Maßnahme wird damit begründet , datz Ras Jmru in den
letzten Monaten den immer wieder an ihn gerichteten Auf¬
forderungen zur Unterwerfung nicht Folge geleistet hat , son¬
dern hartnäckig Widerstand leistete und seine Gefolgschaft
gegen Italien aufzuwiegeln versuchte .

Anschlagsplan gegen die Königin
von Jugoslawien ?

Mit falschem Pah im Zuge der Königin verhaftet .

Paris , 7 . Jan . Am Montag wurde in Diedenhofen
ein Jugoslawe verhaftet , als er den Erenzbeamten einen ge¬
fälschten Patz mit dem Namen Pavlovitsch vorzeigte . Die

Angelegenheit wäre vielleicht als belangloser Zwischenfall be¬

handelt worden , wenn die Festnahme nicht ausgerechnet in dem

Zuge erfolgte , in dem die Königin Maria von Jugoslawien
in Begleitung ihres zweiten Sohnes nach Ostende fuhr , um sich
von dort aus nach England zu begeben . Die Polizei fragte

sich sofort , ob sie es nicht mit einem Mitglied der berüchtigten

Ustachis zu tun habe , deren Opfer vor einigen Jahren in

Marseille der König von Jugoslawien und der französische

Autzenminister Barthou wurden . Die Untersuchung ergab , datz

Pavlovitsch , der nebenbei keinen Hehl daraus machte , mit

falschen Papieren zu reisen , ebenso gut Kalemen heißen könnte .

Dabei erinnerte man sich sofort , datz der Mörder König

Alexanders zunächst unter diesem Namen bekannt war . Autzer -

dem versuchte man festzustellen , ob zwischen Pavlovitsch und

dem berüchtigten Anführer der Ustachis , R a o e l i t s ch, nicht

gewiffe Zusammenhänge bestehen . Die Untersuchung wird vor¬

läufig noch ganz streng vertraulich behandelt .

Die sozialpolitischen Kämpfe in USA .

Weitere Ausdehnung des Streiks in der Automobilindustrie .

New York , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Streik in der
amerikanischen Automobilindustrie hat auch am Donnerstag
weiter um sich gegriffen . Durch neue Ausstände in über
2 0 Werken von General Motors Co . hat sich bie
Zahl der Arbeitslosen auf58000erhöht . Vier weitere
Werke mutzten bie Arbeitszeit verkürzen , ba infolge bei Aus¬
stände in den Zubehörfabriken sich ein starker Material¬
mangel bemerkbar machte .

Die Ankündigung der Chevrolet Motors Co . , sie werde

ihre Anlagen in Flint in Michigan am Freitagabend
schließen , verursachte in Flint Schlägereien zwischen Mit¬

gliedern und Nichtmitgliedern der Vereinigten Autoarbeiter¬

gewerkschaft . Der Polizei gelang es jedoch , in kurzer Zeit
die Ruhe wieder herzustellen .

Demokratie mit Maulkorb .

Eine Ansprache Degrelles im italienischen Rundfunk . — Diplomatische Intervention Belgien s

Spaak empfing den italienischen Botschafter .

Brüssel , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Der belgische Außen¬
minister Spaak empfing am Donnerstag den italienischen
Botschafter Prezioji . Gegenstand des Besuches war eine
Ansprache , Sie der Führer der Rex -Bewegung , 26on D e -
grelle , am Mittwoch von einem italienischen Sen¬
der aus gehalten hat .

Die heftigen Angriffe , die die marxistischen und andere
der Regierung nahestehende Blätter aus Siesem Anlaß gegen
Italien gerichtet haben und die in ihrer Schärfe in starkem
Gegensatz zu der sanften Tonart dieser Blätter gegenüber
dem Mord an • einem belgischen Diplomaten in Spanien

Die italienische Note an Frankreich und England
„ Eine integrale und totale Behandlung des Problems der Nichteinmischung .

"

Hinweis auf früher gemachte Vorschläge .

Rom , 8 . Jan . In der italienischen Antwort auf die eng¬
lisch - französischen Vorschläge zur Freiwilligenfrage in Spanien ,
die am Donnerstag den Botschaftern Großbritanniens und
Frankreichs überreicht wurde , heißt es u . a . :

1 . Die italienische Regierung hat mit der größten Auf¬
merksamkeit sowohl bas englische Memorandum als auch die
französische Mitteilung geprüft . Bevor sie jedoch hierzu Stel¬
lung nimmt , wünscht sie vor allem heroorzuheben , daß die
Frage zur Zuständigkeit Des Londoner Nichteinmischungs -
ausschuffes gehört , eines Ausschusses , der nach dem Willen der
Regierungen , die ihn gebildet haben , eben den gegebenen Sitz
barstellt für alle Besprechungen , die bie Nichteinmischung in
Spanien betreffen .

2 . Die englische und bie französische Regierung unter¬
streichen ihre Befürchtung hinsichtlich bes anbäuernben
Zustroms von fremben Freiwilligen nach Spanien . Die italie¬
nische Regierung teilt biese Befürchtung umsomehr , als , soweit
sie sie selber angeht , sie nicht erst neueren Datums ist .

Am 10 . August schlug Graf C i a n o den Zusatz bes fol -
genben Paragraphen zu dem ..Erklärungsentwurz

" vor , den
ihm der französische Botschafter übergeben hatte :

„ Die Regierungen verpflichren sich, in ihren Gebieten
weder öffentliche Sammlungen noch Wer¬
bungen von Freiwilligen für die beiden streitenden
Parteien z u z u l a s s e n .

“

Die französische Regierung hielt jedoch ihren eigenen Ent¬
wurf vollkommen aufrecht . Weder von französischer noch von
englischer Seite zeigte man fich dem italienischen Vorschlag ge¬
neigt .

Der italienische Botschafter hat in der Sitzung vom
18 . September eine Mitteilung übergeben , in welcher die drei
typischen Formen der Einmischung angegeben
waren , die den Gegenstand gemeinsamer Abmachung hätten
bilden sollen : Die Werbung Freiwilliger , die poli¬
tischen Agitatoren , die finanziellen Unter¬
stützungen . Aber die Frage konnte nicht vor dem 5 . Oktober
geprüft werden wegen der Gegnerschaft anderer Delegationen .
In dieser ihrer Aktion geht die italienische Delegation st e t s
im Einverständnis mit der deutschen Regie¬
rung vor , und die Stellung des italienischen und des
deutschen Vertreters im Londoner Ausschuß hielten sich immer
auf gleicher Linie .

3 . Indem die britische und die französische Regierung den
Vorschlag bes britischen Vertreters im Ausschuß wiederauf¬
nehmen , wünschen sie , baß schleunigst ein Termin festgesetzt
werbe , mit welchem in den betreffenden Ländern die nvtwen -
bigxn Maßnahmen zur Verhinderung der Anwerbung und der
Ausreise von Personen , die fich noch Spanien zwecks Teilnahme
am Bürgerkrieg begeben , in Kraft treten sollen .

Die
'

italienische Regierung kanp nicht umhin , hervorzu¬
heben , daß bei der gegenwärtigen tatsächlichen Lage und in

Berücksichtigung der in der Zwischenzeit erfolgten Einreise von
fremden Freiwilligen in Spanien das vorgeschlagene Ver -
b o t zur Folge hätte , einzig und allein die der nationalen
Regierung feindliche Partei zu begünstigen ,
die nunmehr hinreichend mit fremden Elementen versehen ist ,
die ihre Reihen verstärkt haben .

Die italienische Regierung ist indeffen bereit , darauf ein¬
zugehen , daß die Frage der Freiwilligen — wie gewünscht —

Gegenstand einer besonderen Vereinbarung bildet , die die
Werbung und die Mreise von einem nahen Termin an
verbietet . Die italienische Regierung nimmt an , daß die von
der britischen Regierung oorgeschlagenen Vereinbarungen all¬
gemeinen Charakter haben , d . h . von allen Regie¬
rungen angenommen und außerdem einer wirksamen Kontrolle
unterworfen werden müffen , damit keine Zweifel über ihre
allseitige und vollständige Anwendung entstehen können ; eine
Kontrolle , die aus klarliegenden Gründen nach ihrer Mei¬
nung so zu verstehen ist , daß sie in den Häfen und an den
Zugangsstellen zu Spanien zu erfolgen hat . Sie ist daher be¬
reit , ihrem Vertreter im Londoner Ausschuß Weisungen in
dem angegebenen Sinn zu erteilen , damit Surch den Ausschuß
die zu dem Zwecke erforderlichen Vereinbarungen getroffen
werden .

Die italienische Regierung bestätigt auch bei dieser Ge¬
legenheit ihre Überzeugung von der Wirksamkeit der
Methode , die sie von Anfang an vertreten hat : d . h . daß
mehr als je eine integrale und totale Behand¬
lung des Problems der Nichteinmischung , und
zwar in ihren direkten wie indirekten Formen notwendig ist .
Wenn bei Vereinbarung Über bie Freiwilligen nicht schleunigst
biejenige über bie anderen Formen bei inbuetten Einmischun¬
gen folgen sollte ( insbesondere übet die Propaganda und die
finanziellen Hilfen ) und in einer Art , die genügende Garantie
für ihre Anwendung bietet , so könnte dieser Umstand nicht ohne
Rückwirkung bleiben , und die italienische Regierung würde sich
gezwungen sehen , diese Frage « ineut zu prüfen .

Die italienische Regierung wünscht diese Bemerkung zu
unterstreichen , auch in der Absicht, zur Anwendung derjenigen
Maßnahmen anzuregen und sie zu beschleunigen , von denen
allein die Erfüllung derjenigen Ziele der Ordnung und Nor¬
malisierung zu erhoffen ist , die zu erreichen ihre Absicht und ,
wie sie nicht zweifelt , auch bie der anderen Regierungen ist .

Zu diesem Zweck und unter Zugrundelegung dieser Auf -
faffung beehrt sich die italienische Regierung zürn Schluß zu
bemerken , datz , sofern man nun die Frage auf den Stand
zurückbringen will , auf dem sie tm abgelaüfenen August war ,
o . h . sofern die Regierungen fich einigen über die Opportuni¬
tät , von spanischem Gebiet alle Nichts panier ,
Kämpfer , politische Freiwillige , Propagan¬
disten und Agitatoren zu entfernen , wäre die
italienische Regierung bereit , ihre Unterstützung einer solchen
Initiative zu leihen , die der Nichteinmischungsausschuß in
London sofort prüfen müßte .

stehen , deuten schon jetzt daraus hin , datz die belgische Re¬
gierung den Vorfall zum Anlaß nehmen werde , um Vor¬
stellungen bei der italienischen Regierung
zu erheben .

In einer von der „Belga -Agentur
" am Donnerstag¬

abend veröffentlichten Mitteilung heißt es , daß Außen¬
minister Spaak dem italienischen Botschafter sein Erstaunen
und den unangenehmen Eindruck mitgeteilt habe ,
den auf die Regierung und einen großen Teil der öffent¬
lichen Meinung in Belgien die Tatsache gemacht habe , datz
ein belgischer Politiker ermächtigt worden sei , einen italieni¬
schen Sender zu benutzen , um eine Kampagne fortzusetzen , die
das politische Leben in Belgien angehe .

Der Außenminister habe betont , daß ein solches Ge¬
schehnis den guten Beziehungen zwischen Seligen und Italien
nur schaden könne .

»

An und für sich haben wir kein besonderes Jntereffe an
den Auseinandersetzungen Degrelles mit der belgischen Re¬
gierung . Es ist ein Grunbfgtz der deutschen Außenpolitik , sich
in Angelegenheiten anderer Länder nicht einzumischen . Uns
liegt nur daran , die Schwächen bes demokratischen Systems ,
das uns von Paris , London und Washington immer wieder
in warmen Worten empfohlen wird , aufzuzeigen . Die demo¬
kratisch regierten Staaten , wozu ja auch Belgien gehört , tun
sich etwas zugute auf bie „ Freiheit

"
, bie sie allen Meinungen

angedeihen laffen . Auch den negativsten Tendenzen ; dafür
spricht die Förderung der Kommunisten in all diesen Län¬
dern . Ganz anders aber ist , wenn es sich um nationale Be¬
wegungen handelt . Sofort wittert man Nazismus und
faschistische Strömungen und denen hat man nun einmal den
Kampf bis aufs Messer angesagt . Da ist die viel gepriesene
Meinungsfreiheit flöten und der Maulkorb wird präsentiert .
Das führte dazu , daß am Drei - Königs -Tag der bekannteFührer
der belgischen Rex - Partei Lhon Degrelle auf Einla¬
dung des Triester Rundfunks über die norditalie¬
nischen Sender und den italienischen Kurzwellensender sprach .
Seine Brüsseler Zeitung machte auf diese Ansprache aufmerk¬
sam , die — ohne in Einzelhnten gar zu tief einzusteigen —
bie allgemeinen Ziele der Rexisten , also volksgemeinschaft¬
lichen Zusammenschluß , Reinigung des öffentlichen Lebens
und "

Abwehr des Bolschewismus behandelte . Charakte -
ristischerweise hat nun die belgische Regierung ver¬
sucht , noch im letzten Augenblick ein Verbot der
Degrelle - Ansprache in Rom durchzusetzen , be¬
kam aber die etwas trockene Antwort , datz die Ansprache auf
Einladung der Triester Rundfunkorganisation erfolge . In
der belgischen „ Demokratie " wird also dem Führer einet Par¬
tei , die mit 23 Abgeordneten in der Kammer vertreten ist .
nicht nur keine Sprechgelegenheit über den eigenen Rundfunk
gewährt , sondern es wird auch versucht , diesen Parteiführer
im Bereiche eines ausländischen Senders mundtot zu machen .
Charakteristischer Zustand für die Entwicklungsstufe , wo das
Wort „ Demokratie " nicht mehr freies Spiel der politischen
Kräfte unter gleichen Bedingungen , sondern nur ver¬
krampfte Festhaltung überalterter Macht¬
positionen unter sch « indem akratischer Tar¬
nung bedeutet .
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Der Streit um Alexandrette
Kem Abbruch der französisch - türkischen Verhandlungen .
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Zuziehung des Oberbefehlshabers
der französischen Levantetruppen .
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Die Verehrung Chinas für Seeckt .
Gedächtnisfeier in Nanking .

9tanh « fl, 7 . Jan . ( Ostafiendienst des DRV .) Eine Ge¬
dächtnisfeier für den verstorbenen Generaloberst Hans von
S e e ck t , die in den Räumen des Klubs der in Deutschland
studierenden Chinesen abgehalten wurde , gab Zeugnis von der
großen Verehrung , die Hans v . Seeckt in China entgegen¬
gebracht wird . Marschall T s ch i an g k a i s ch e k, der sich

'
zur

Wiederherstellung seiner Gesundheit aus dem Lande aufhält ,
hatte zwei Kränze gesandt und ließ sein Bedauern aussprechen ,
nicht persönlich an dieser Gedächtnisfeier teilnehmen zu können .

.
«einer Gedenkrede würdigte Kriegsminister H o y i n g s ch i n

die Bedeutung Generaloberst von Seeckts für China und be¬
tonte , daß sein soldatisches Können , seine klugen Ratschläge und
sein ganzes Wesen in China immer in Erinnerung bleiben
werden , v . Seeckt habe in der kurzen Zeit seines Wirkens
Großes für den Aufbau des chinesischen Heeres geleistet , und
es sei ihm zu verdanken , daß die chinesische Armee vorange¬
kommen wäre .

Abreise in ein Wintersportgebiet .

- ® cn Haag , ,
7 - 2a » . ( Von unserem nach Den Haag ent -

iandten Sonderberichterstatter . ) In der Kirche haben in -
zwischen die Gaste ihre Plätze eingenommen . Seit 10 Uhr

alle Platze im eigentlichen Kirchenschiff mit den Mit -
gliedern des Kabinetts , fast allen Staatswürdenträgern , der
hohen Generalität und Admiralität besetzt , während die Offi -
^ ersabordnungen in großer Uniform vor dem Rathaus , der
Kirche und dem Schlag die Ehrenwachen stellen . In der Kirche
steht man ferner die Spitzen aller Behörden und öffentlichen
Körperschaften , die Gäste des Hofes , den gesamten Hofstaat

ö" den Pachtern , Arbeitern und Angestellten der könig -
nchen Guter , endlich die ausländischen Chefs der diplomatischen
wusswnen und die führenden Vertreter der holländischen und
ausländische * Presse .
.. . Unter feierlichem Orgclklang betritt das Brautpaar d >e
Kirche . Der Hofprediger Pros . Dr . Obbing schildert die
Freude der Niederlande bei der Nachricht von

'
der Verlobung

der Prinzessin , der Freude , die aufs neue emporgelÄiert sei ,als das Volk den Auserwählten der Braut kennen lernte , der
sogleich durch seine Person und jein Auftreten alle Herzen ge -
wonnen habe . Schließlich machte sich der Hofprediger züm
Vermittler der Glückwünsche des ganzen holländischen
Volkes . Das niederländische Volk wolle in dem Paar , das

Wr W Mo oiiglWe Regierung interim sollte
" Echo de Paris " meldet neue englische Transporte für Spanien .

Franken nach Spanien vorsieht . Die Maschinengewehre seien
ursprünglich für die Truppen des Negus bestimmt gewesen .

Katalonien völlig unter sowjetrussischer Knute

» -
8 . Jan ( Funkmeldung .) „ Die Sowjetrepublik

Katalonien , überschreibt der „ Jour " eine Meldung aus
Bayonne , in der bestätigt wird , daß der rote „ Kriegsrat "
Sandino abgefetzt und verhaftet worden sei . Man habe ihn
in die Zitadelle von Montjuich gebracht . Diese Maßnahme
werden von den Katalanen lebhaft verurteilt . Der Ober -
kommandlerende für Katalonien und für die „ Internationale
Brigade in Spanien stehe jedoch völlig unter der Vorherr¬
schaft der sowjetrussischen Vertreter . Der wahre Herr von
Barcelona fei der Volkskommissar W a s i e l i e f f . Er ver -
folge den Plan , die Mißstimmung zwischen Barcelona und
Valencia zu verschärfen und Katalonien endgültig von
Valencia zu trennen . Der „ Jour "

schließt , die Sowjetrepublik
Katalonien , von der man überall gesprochen habe , bestehe also
bereits tatsächlich .

Keine englisch - französische Fühlungnahme .
London , 7 . Jan . An Londoner amtlicher Stelle mirh

wXnTpn -te ? n ’ btaB zwischen der britischen und der fran -^ Ä ^ rung keinerlei Beratungen Uber den französisch -
bt

- cht wegen des Sandschaks von Alexandrette und
Man steht in London anscheinend

- ndpunkt , dag die Nachrichten über ein türkischesCingrelfen in Alexandrette stark übertrieben sind . Trotzdem
erosfentlichen alle Abendblätter Berichte über eine tiln -

ÄmerUtIaicn°
nhitpliT ' d’(;n IEuppS>

n an ber syrischen Grenzeuno erklären , die Lage an der Nordgrenze Syriens lei ae -
[Ponnt . Den französischen und türkischen Pressestimmen wrnd
-̂ ch großer Raum gegeben . „ Evening Standard "

hebt be -

Snriest M V ° " k
. reich 30 000 Mann in' e ? ctI habe , die feder Eventualität

Das Blatt meint , die Türkei
ben Völkerbund verlassen , falls die

Volkerbundsentscheidung gegen sie ausfalle .

viele und segensreiche Ausgaben in den Niederlanden zu er¬
füllen Habe , ein Vorbild in Treue , Pflichterfüllung und Gott -
vertrauen fehen .

der Trauung nahm darauf der
greise Alt -Hofprediger Dr . Welter vor . Unter Orqelspiel
kehrte das funge Paar dann in das Konsistorium zurück , um
dort die Wunfche der Eltern und Verwandten entgegen zu
nehmen .

» » > »

Dann trat das junge Paar die Rückfahrt nach Roordeinde
an . Von allen Seiten klangen ihm die Glückwünsche der Be¬
völkerung entgegen . Im Schloß selbst fanden einige Veran¬
staltungen familiären Charakters statt .

Das Schloßinnere war in einen einzigen Blumengarten
verwandelt . Im grogen Festsaal sand ein Hochzeitsfrühstück
statt , zu dem die Königin 216 Personen geladen hatte . Das
Brautpaar und die Blutsverwandten saßen an einer großenXarel , die übrigen Gäste an vielen kleinen Tischen . Unter den
(öelaöenen befand sich auch als Vertreter der Regierung der
Holland,fche Ministerpräsident Dr . Colijn , der Minister für
die auswärtigen Angelegenheiten , als Vertreter der Wehr¬
macht der Kommandeur des Feldheeres , Leutnantgeneral Roell
und der Chef des Eeneralftabes Leutnantgeneral Rijnders
ferner der erste Kommissar der Königin , van Kranebeck .
Ausserdem waren alle Offiziere des Militärkabinetts , die an
dem Festzuge teilgenommen hatten , zur Tafel geladen , unter
ihnen auch der indische Prinz Mangkoe Vegoro , der als Adju¬
tant der Königin zu besonderem Dienst im Zuge mitgeritten
war , weiter waren die Bürgermeister von Amsterdam , Rotter¬
dam und der Residenzstadt Den Haag anwesend . Vom diplo -
matifchen Korps waren der deutsche Gesandte Gras Zech , der
englische Gesandte und der Gesandte von Schweden , der Doyen
des Diplomatischen Korps , geladen .

Am Nachmittag trat das junge Paar die Hochzeitsreise in
ein Wintersportgebiet an .

Die Vorgänge im Rathaus und in der Großen Kirche
waren durch zahlreiche auf den Straßen ausgestellte Laut¬
sprecher der Menge bekanntgegeben worden , die so zum Zeugen
des festlichen Ereignisses wustde .

Prinz Bernhard
zum Prinzen der Niederlande ernannt .

Eine Sonderausgabe des holländischen Regierungs¬
anzeigers , die am Donnerstag erschienen ist , enthält drei
königliche Beschlüsse . Laut erstem Beschluß verleiht die
Königin der Niederlande Prinz Bernhard zu Lippe - Biester -
feld den Titel Prinz der Niederlande mit dem Prädikat
königliche Hoheit . Durch zweiten königlichen Beschluß wird
der Prinzessin Juliana der Niederlande der Titel Prinzessin
zu Lippe -Biesterfeld gegeben und im dritten Beschluß wird
Prinz Bernhard der Niederlande in den Staatsrat ausge¬
nommen .

1000 belgische Maschinengewehre
für die Roten !

8 . Jan . ( Funkmeldung .) „ Echo de Paris " be¬
richtet ubtt neue Waffen - und Freiwilligentransporte nach

Danach wurde am Samstag ein „ Freiwilligentrans -
port - ondon verlassen . Die Teilnehmer seien von der

Party angeworben worden . Der Transport
wurde über Frankreich geleitet werden .

Weller meldet das Blatt , daß am 4 . Januar bei Perthus» Lastkraftwagen mit Munition und Kriegsmaterial die
ranzostsch - fpanlsche Grenze uberfchritten haben .

'
Weiter haben

stcben Lastkraftwagen mit Waffen und Munition am 2 . Jan

m .
°^ ? Erlassen Diese Sendung sei an eine Sammelftelle in

Erbere ( Adresse Rue de la Poste ) abgegangen . Schließlich
berichtet „ Echo de Paris "

, dag die Bolschewisten in Kata
'

lonten mit einer belgischen Waffenfabrik einen Lieferunqs -
nertraq abgeschlossen hätten , der die Lieferung von 10 00
Maschinengewehren im Werte von etwa 7 Millionen

6 . St . (Ebamberlatn
und der Bayreuther Gedanke .

Zur 10 . Wiederkehr seines Todestages ( 9 . Januar 1927 ) .
Von Otto Trübes , Berlin ,

Mitglied der Reichsleitung des Bayreuther Bundes .
Der schottische Brite

'
H . St . Chamberlain , in dessen

Adern auch skandinavisches und norddeutsches Blut floß , ist
ou ^ die deutsche Philosophie eines Kant , durch die deutsche
Dichtung eines Goethe und durch die deutsche Tonkunst eines
Vichard Wagner ganz und gar in deutsches Wesen einge -
immolzen worden ; er wurde zum Künder und Deuter
deutscher Art . Von der deutschen Sprache schrieb er : „ Ich
glaube wie an Gott , an die heilige deutsche Sprache

"
. Von

mgt er , daß keiner ihn nachzudenken vermöge , der
" scht die deutsche Sprache beherrsche . Und über Goethe :
'.-.7^y " r ihn könnten wir uns nicht einmal recht als Deutsche
stylen , so stark ist diese heimische Gewalt vaterländischer
Sprache und Dichtung "

. Das Höchste aber schien ihm dort
erreicht , wo „ die deutiche Tonsprache mit der deutschen Wort -
sprache so innig verschmolz, , daß nunmehr der letzteren auch
für alles Unaussprechbare die Fähigkeit des Ausdrucks
^' Snet , . . . in Kunstwerken die untrennbar an die einzige
putsche « prache geknüpft find , weil Wort und Ton eine
Einheit " ilden So kam Chamberlain zu Richard Wagner ,und so wurde Chamberlain ein „ Bayreuther "

.

k . s.
® lc Deutschen kennen den Ausdruck „ Bayreuther

Gedanke Zum ersten Wale findet er sich bei Friedrich
Nietzsche : aber Chamberlain hat ihm erst vollen Inhalt
und geprägte Gestalt gegeben , und in dieser Vollendung ist
der Bayreuther Gedanke so nahe der deutschen Gegenwart ,
daß man meinen konnte , er sei erst in unseren Tagen so ge¬
faßt worden .

Dieser Gedanke will die Kunst zu einer Kulturmacht
erheben : haben mir heute nicht Anlaß zu der Hoffnung , zudem Glauben , an der Schwelle dieses hehren Zieles zu
stehen ? Und eine solche Macht muß das ganze Volk ergreifen .
Zur Erfassung des Bayreuther Gedankens bedarf es keines
Denkers , obwohl nach Chamberlains fester Überzeugung
dieser Gedanke in ungeahntem Maße umgestaltend auf das
Denken der Menschen wirken wird . Dieses Denken aber ist
nicht em solches im Sinne der logischen Wissenschaft ' es ist
» telmehr eines in sichtbaren und fühlbaren Vorgängen , ein
mythisches Denken . So war , nach Nietzsche , das Denken

Houston Stewart Chamberlain .

^ " 8 ' iers geartet : so wie immer das Volk gedacht hat , undwer mythisch denkt , ist der Stärkste , und der Stärkste siegt
^ raus schöpft Chamberlain die Gewißheit , daß , von den

i
'nm1^ " 8 ^ ^ tbaren "

abgesehen , der Bayreuther Gedanke
sowohl auf die Mhochst kultivierten Geister wie auch auf die
große gesunde Masse des Volkes unfehlbar wirken wird

bereits fett seiner frühesten Sugenb beteiligte sich
tn ^ tbstloser Weise mit Wort und Tat am

' »
r den Gedanken von Bayreuth . Verhältnismäßig

wenig bekannt ist vor allem die Pariser Tätigkeit Chamber -

i » k>rp f^ w ? Rtite| | C Vayreuth . Während seiner Studien -

Vpi -- n - p.
" £ $

™ Chamberlain ein Kreis von französischen

TprfMAp
" bc-1 d ° 8Utkunst gesammelt , die an Hand von

^ ktbuchern in die ihnen fremde Gedankenwelt des deut¬
schen Meisters emzudringen versuchten . Wagners Musik hatte

Le " te schon längst bezaubert . Die weltanschau¬lichen Hintergründe der musik -dramatischen Dichtung bliebenaber den begeisterten Anhängern der neuen Kunst noch recht" ." tlar . Chamberlain kam nun auf den Gedanken , in Paris
eine Zeitschrift herauszugeben , um der französischen Offent -

lichkeit die Grundsätze der Wagnerischen Kunst und Welt¬
anschauung zu offenbaren . Chamberlain sand die Unter¬
stützung eines französischen Großindustriellen , der seine
großen Mittel für den neuartigen Plan zur Verfügung
stellte .

Zunächst berief Chamberlain in Paris eine Versamm¬
lung ein , bei der viele junge Musiker und Vertreter der
geistigen Berufe anwesend waren , um das Programm der
neuen Zeitschrift auszuarbeiten . Im Jahre 1885 erlchien
dann die erste Nummer der Zeitschrift „ Revue wagnerienne

" .
Ern von Chamberlain verfaßter Leitartikel setzte sich mit
den in Frankreich immer noch zahlreichen Wagnerfeinden
auseinander . Die Nummer enthielt ferner mehrere Beiträge
" E , Erläuterungen , die von allergrößtem Wert für das
Verständnis der dem Publikum immer noch neuartigen
Wagner -Werke war . Die erste Nummer hatte Erfolg und
wurde in Pariser literarischen und musikalischen Kreisen viel
gelesen .

^sn der nächsten Nummer meldeten sich die bekanntesten
Dichter Frankreichs zu Worte , um in acht Sonetten die
Schönheiten verschiedener Wagnerwerke zu preisen . Die
Zeitschrift nahm auch sofort energisch Stellung gegen die
Hatz - Propaganda , die von gewissen Kreisen anläßlich der
geplanten „ Lohengrin " - Aufführung in Paris entfesselt
wurde .

Chamberlains Zeitschrift hatte neben rein ideellen
Zwecken — die kulturpolitischen Artikel sind Chamberlains
erste literarische Versuche und bilden gewissermaßen die
Grundlage seiner späteren Arbeiten über Richard Wagner— noch die rein praktische Ausgabe , den Besuch der
Bayreuther Festspiele mit allen Mitteln zu fördern . Sie
gab ihren Lesern alle erforderlichen Auskünfte über die
Fahrt nach Bayreuth , sie machte sich anheischig , für franzö -
stfche Festspielbesucher Wohnungen und Unterkunft in der
Stadt am roten Main zu besorgen . Tatsächlich hatte diese
Propaganda zur Folge , daß der Zustrom französischer Gäste
nach Bayreuth stark zunahm . Die Zeitschrift griff mit bei¬
spiellosem Mut den jüdischen Komponisten Saint - Saöns an
weil Saint - Saöns das Wagner -Werk in gehässigster Weise
verfolgte . Als die Zeitschrift wegen finanzieller Schwierig -
ketten einige Jahre später ihr Erscheinen einstellen mußte ,hatte Chamberlain dennoch sein Ziel erreicht , die Anteil¬
nahme für Wagner in Frankreich zu Lecken .

Chamberlain wurde nun Stammgast der Bayreuther
Festspiele und lebte sich in die Ideenwelt Wahnsrieds immer
mehr ein . Er schrieb nicht mehr französisch , sondern wurde
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der Näl

Die Roten sabotieren die Aufklärung
der Bluttat .

im Westen : durch die Verbindungslinie der Orte

Landsberg — Zielenzig — Sternberg — Crossen .

Das Verbot gilt nicht sür Luftsahrzeuge der
, Luft¬

waffe . Weitere Ausnahmen kann der Reichsminister
der Luftfahrt genehmigen .

Die nach Polen fliegenden oder aus Polen kommen¬

den Luftfahrzeuge , die über die deutsch -polnische Einflugs¬

zone bei Ventfchen fliegen , haben das Sperrgebiet ent¬

weder nördlich auf dem rechten Wartheufer oder südlich
auf dem linken Oderufer zu umfliegen .

Zuwiderhandelnde werden nach den Bestimmungen
des Luftverkehrsgesetzes bestraft , fofern nicht nach

anderen Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist .

Sperrgebiet zwischen Warthe und Oder .

Berlin , 7 . Jan . Nach einer im „ Reichsanzeiger
" ver¬

öffentlichten Polizeiverordnung ist der Luftraum zwi¬
schen Oder und Warthe bis auf weiteres für Luftfahr¬

zeuge gesperrt worden . Das gesperrte Gebiet wird

grenzt int Süden : durch die Oder zwischen Crossen und

Tschicherzig ,
im Osten : durch die Verbindungslinie der Orte

Züllichau — Brätz — Prittisch , Schnittpunkt der Warthe ,
mit der Verlängerung der Linie Brätz — Prittisch ,

in Norden : durch die Warthe zwischen dem genannten

Schnittpunkt und Landsberg a . d . W .,

Brüssel , 8 . Jan . Im Auswärtigen Ausschuß des Senats

gab Aus
' ~

Die blWWWe MM an hem 6Wen Diplomaten
Mitteilungen des Außenministers Spaak im Auswärtigen Ausschuß des Senats .

Die Neutralität der USA .

Unterzeichnung der Rotstandsentschließung am Freitag zu
erwarten .

Washington , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Präsident Roose¬
velt dürfte die von Senator P i t t m a n eingebrachte Ent¬
schließung , die die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Spanien
verbietet , am Freitag unterzeichnen . Die Unterzeichnung hat
sich dadurch verzögert , daß der Senat vor seiner Vertagung
am Mittwoch versehentlich den Senatsoorsitzenden Garner
nicht ermächtigte , die Entschließung zu unterschreiben .

Keine weiteren amerikanischen Kriegsmaterialverschisfungen
nach Spanien .

Washington , 7 . Jan . Das Staatsdepartement erklärte
am Donnerstag , daß die am Mittwoch abgegangsne Sendung
nach Spanien nur ausachtFlugzeugen und einem
Motor im Werte von insgesamt 720 000 Dollar bestanden
habe , während der Exporteur den Rest des Auftrages im
Werte von über 2 Millionen Dollar am Quai zurücklassen
mußte , weil er für die beschleunigte Abfahrt des spanischen
Dampfers nicht rechtzeitig genug verpackt werden konnte .
Weitere Verschiffungen nach Spanien würden jedoch von
keinem Hafen der Vereinigten Staaten mehr
erfolgen können .

lßenminister Spaak gestern Erklärungen über den in

______ che von Madrid durch spanische Bolschewisten verübten

gemeinen Mord an dem belgische » Diplomaten Baron de

Borchgrave ab . Uber die Umstände der Ermordung
haben auch die gestrigen , von der Öffentlichkeit in Belgien
mit großer Spannung erwarteten Erklärungen des Außen¬
ministers keine Aufklärung gebracht . Die von der belgischen
Regierung geforderte und von den Roten in Spanien zunächst
auch formell zugesagte Unter suchung hat , wie aus dem

Schweigen des Außenministers hierüber in politischen Kreisen
gefolgert wird , noch keine Ergebnisse gezeitigt .

Aus den Ausführungen Spaaks ergab sich weiterhin der
Eindruck , daß der Ausgrabung der Leiche von den

RotenSchwierigkeiteninden Weggelegt wer¬
den . Eine Besprechung , di « hierüber nach den Mitteilungen
Spaaks am Donnerstagvormittag zwischen dem belgischen
Geschäftsträger in Madrid und dem Leiter der roten Sicher¬
heitspolizei , E i r o t a , stattfand , hat , wie Spaak im Ausschuß
erklärte , nicht di « Ergebnisse gehabt , die die belgische Regie¬
rung erwartet hatte . Dataurhin habe , so erklärte Spaak
weiter , das belgisch « Außenministerium am Donnerstag eine

neue Note an die Roten gerichtet , in der auf die schwere
Verantwortung der roten Machrhaber hinge -

Weise . Bei den Kämpfen an der Landstraße nach La Coruna
kam die Durchschlagskraft und die Geschicklichkeit der Natio¬
nalisten im Nahkampf besonders zur Geltung .

Erfolge an der Biscaya - Front .

Salamanca , 7 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Die nationalen Streitkräfte haben am Donnerstag an
der Biscaya -Front eine rege und erfolgreiche Tätigkeit ent¬
wickelt . 18 Flugzeuge bombardierten die strategisch wichtigen
Stellungen der Bolschewisten bei Lequeitio , östlich von
Bilbao , während nationale Kriegsschiffe die in den Händen
der Roten befindlichen Häfen von Santander und Bil¬
bao beschoßen . Die Unzufriedenheit der Zivilbevölkerung im

Biscaya -Eebiet nimmt nach den hier vorliegenden Nachrichten
ständig zu . Den roten Machthabern wird vorgeworfen , daß sie
die Öffentlichkeit betrügen , indem sie behaupten , die gesamte
spanische Flotte befinde sich auf ihrer Seite .

Heeresbericht für Donnerstag .

Salamanca , 8 . Ian . (Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Der Heeresbericht des
obersten Befehlshabers in Salamanca teilt mit , daß die
nationalistischen Truppen am Donnerstag ihren Vor¬
marsch an der Madrider Front fortsetzten . Die
Ortschaften P o z u e l o und H u m e r a sowie das um -
lregende Gebiet wurden von den Roten gesäubert . Die
Kommunisten leisteten in Häusern und Schützengräben
Widerstand , waren jedoch auf die Dauer den schneidigen
Angriffen der nationalistischen Truppen nicht gewachsen
und flüchteten unter ungewöhnlich starken Ver -
l u ft e n . Unter den in Gefangenschaft geratenen Roten
befinden sich ein Hauptmann und ein Leutnant . 40 rote
Söldner liefen zu den nationalistischen Truppen über .
Es wurde umfangreiches Kriegsmaterial erbeutet , dar¬
unter 300 Gewehre .

In Casa del Campo wurde in der Nacht zum
Donnerstag ein Gegenangriff der Bolschewisten nach
hartem Nahkampf zurückgeschlagen . Die Roten
ließen hier 58 Tote zurück , darunter einen Offizier .

2m Guadalajara - Abschnitt konnten die
Kommunisten aus mehreren Stellungen geworfen wer¬
den . wobei sie erhebliche Verluste erlitten und Kriegs¬
material einbüßten . Unter den Gefangenen befindet
sich ein Hauptmann .

In Andalusien erlitten die Roten im Abschnitt
Ronda eine bedeutende Schlappe , wobei ein berüchtigter
Bolschewistenhäuptling aus Malaga getötet wurde .

Die Säuberunasarbeiten im Abschnitt Porcuna und
Lopera nahmen ihren Fortgang .

Uber den Sender Sevilla sprach am Donnerstag¬
abend General Queipo de Llano . Er gab dabei dre
Feststellung nationalistischer Flieger bekannt , daß die
Abwanderung der Bevölkerung aus der Hauptstadt jetzt
ungeheure For ^ - n angenommen habe . Täglich ver¬
ließen Tausende die Hauptstadt , um teils zu Fuß , teils
mit primitiven Verkehrsmitteln der Gefahrenzone zu
entgehen .

Am Mittwoch Geländegewinn
bis zu 10 Kilometer .

Salamanca , 7 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) Der Heeresbericht des obersten Befehlshabers in
Salamanca meldet , daß am Mittwoch die Operationen
an der Front von Madrid mit Erfolg fortgesetzt
worden find . Die nationalen Truppen besetzten die Ort¬
schaften Las Rozas und El Plantio , ferner das bei
Remisa liegende Gehöft Tasa de los Pinos sowie die
Bahnstation Pozuelo de Alarcon . Die Kommunisten
leisteten an der nach La Toruna führenden Landstraße heftigen
Widerstand , wurden aber bald von den Nationalisten aus den
Gräben geworfen . Die Bolschewisten erlitten hoh « Verluste
an Menschen und Material . An der Lesca -Front schlugen die
nationalen Truppen einen bolschewistischen Angriff mit Leich¬
tigkeit zurück . Von der nationalen Südarmee werden Ge¬
ländegewinne gemeldet .

Zu den int Heeresbericht erwähnten Operationen vor
Madrid wird ergänzend bekannt , daß die nationalen Truppen
Geländegewinne in verschiedenen Richtungen bis zu zehn
Kilometer gemacht haben . Am Mittwochabend waren
die für diesen Tag festgesetzten Operationen mit bestem Erfolg
abgeschlossen . Alle von der Heeresleitung gesteckten Ziele
waren mit großer Genauigkeit erreicht . Die Ortschaft Las
Rozas , wo die Kommunisten starke Befestigungen ( dreifache
Gräbenlinien und dreifache Drahtverhau - Systeme ) errichtet
hatten , wurde von den nationalen Truppen umzingelt und
nach kurzem Kampf genommen . Die Artillerie und die Flug -

waffe beteiligten sich an den Operationen in hervorragender

Sie eoWWen äömpfe on iet WM Ml
Weiterer erfolgreicher Vormarsch der nationalen Truppen .

wiesen und moralische Genugtuung sowie materieller Schaden -

« rsatz gefordert werde . In politischen Kr «äs« .< vorlautet , daß
die Regierung eine Million Franken Schadenersatz , Erwei¬

sung militärischer Ehrenbezeigung für den Ermord « « « und

die Übergabe des Leichnams verla
Aus Kreisen des Ans

" wmd noch be¬

kannt , Spaak habe berichtet , d der Ermordet « z w e r

Schüsse im Nacken gehabt habe und daß er nach

Zeugenaussagen mit noch etwa 20 anderen Getöteten m ein

Massengrab geworfen worden sei . Dor Leichnam befindet sich

noch immer in diesem Gemeinschaftsgrab . Die Ausgrabung
der Leichen begegnet Schwierigkeiten , weil noch neun andere

Leichen darüberliegen . , „
Auf Grund der gestrigen Erklärung des Außenmrntsters

drängt sich der Eindruck auf , daß die spanischen Roten die

Aufdeckung der Hintergründe dieses Verbrechens
aus naheliegenden Gründen verhindern oder ver -

schleiernwollen .
In einer Note der roten Machchaber an die belgische

Regierung , von der Spaak dem Ausschuß Kenntnis gab , heißt
es

'
daß Baron de Borchgrave „ sich ohne Erlaubnis der mili¬

tärischen Behörden
" an die Front begeben habe , um belgische

Freiwillige , die verwundet worden seien , zu besuchen . Mit

solchen und anderen Ausflüchten wird offenbar versucht , die

Verantwortung für das Verbrechen abzulenken . Der Kraft¬

wagen , den Baron de Borchgrave auf seiner Todesfahrt be¬

nutzte , soll nach Mitteilungen Spaaks unbeschädigt wiederge¬

funden worden sein .

ein Meister seiner geliebten deutschen Sprache . In seinem
vorbildlichen Werk „ Richard Wagner

" stellte sich Cham¬
berlain die Aufgabe , das Leben des Meisters so zu schildern ,
daß es sich — wie er selbst sagte — um ein lebndiges
handelte , und hat dann dieses Lebendige in das Herz des
deutschen Volkes gesenkt . Der treue Gast von Bayreuth wurde
bald zum Einheimischen . Chamberlain ließ sich in der
kleinen Festspielstadt , die für ihn eine Welt bedeutete , für
immer nieder . Als er die Tochter des Bayreuther Meisters ,
Eva Wagner , heiratete , schloßen sich die Bande zum Hause
Wahnfried noch enger .

Mit Recht konnte jetzt Chamberlain sagen , daß Richard
Wagner nicht nur seinen Augen das gestaltende Licht , son¬
dern auch seinem Herzen die treibende Wärme geschenkt
hatte .

Im Jahre 1923 besuchte Adols Hitler den schwerkranken ,
an sein Bett gefesielten Chamberlain . Der Kämpfer für
Bayreuth erkannte mit seherischem Auge in dem Kämpfer
Adolf Hitler den Erneuerer und Retter Deutschlands . Es ist
tragisch , daß er die Geburt des Dritten Reiches nicht mehr
erleben konnte . . .

* Generalmusikdirektor Karl Fischer wird am 15 . Januar

auf Einladung der Stadt Mainz ein städtisches Sinfonie¬
konzert dirigieren . Außer der 4. Sinfonie von Brahms wird
Karl Fischer ein Klavierkonzert von dem Mainzer Kom¬

ponisten Hans Oskar Hiege und „ Georgien
"

, Bauerntänze
für Orchester von Werner Egk , zur Erstaufführung in Mainz
bringen .

* Internationales Musikfest in Baden - Baden . Die Kur¬

stadt Baden - Baden hält in der Zeit vom 18 . bis
21 . März unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Herbert Albert ihr 2 . Jnternattonales Musikfest ab . In
den Konzerten des Festes werden 10 Werke zeitgenössischer
Komponisten zur Uraufführung gebracht . Im Rahmen eines

Tanzabends wird das neue Ballettwer ! „ Kirmes von
Delft

" von Hermann Reut ter seine erste Aufführung
erleben .

* Marburger Festspiele 1937 . Die 11 . Spielzeit der Fest¬
spiele auf dem Marburger Schloßberg findet in der Zeit vom
19 . Juni bis 18 . Juli statt . Zur Aufführung kommen „ Viel
Lärm nm nichts "

, JDas Kätbchen von Heilbronn "
, „ Florian

Geyer
"

, „ Die Jungfrau von Orleans " und wahrscheinlich ein

zeitgenössisches Volksstück , über dessen Annahme noch ver¬

handelt wird . Die Leitung der Festspiele liegt wie bisher
in den Hände » von Dr . Fritz Budde .

Aus Aunft und Leben .

* Das schwedische „ Europäische Konzert " im deutschen

Rundfunk . Am 12 . Januar 1937 sendet Schweden das erste

europäische Konzert dieses Jahres . Es wird vom Reichs¬

sender Hamburg um 21 bis 22 Uhr und vorn Deutschland¬

sender um 23 bis 24 Uhr übernommen . Das Programm des

europäischen Konzertes sieht klastische schwedische Musik von

Franz Berwald , August Söderman , Wilhelm Stenhammer
und Tor Aulin vor .

* Die Universität Göttingen wird in den Tagen vom
25 . bis 30 . Juni 1937 ihre 200 - 2ahrfeier begehen . Sie
will damit ihre Forschungs -und Erziehungsarbeit von der
Ebene der nationalsozialistischen Gemeinschaft aus neu be¬

gründen . Im Zusammenhang mit dieser Feier , die eine

Feier der Arbeit werden soll , liegt der Göttinger Universität
daran , die ehemaligen Göttinger Studenten mit sich zu ver¬
binden . Sie bittet daher alle früheren Studenten der

Georgia Augusta , die über die llniversitätsfeier unterrichtet
sein wollen , ihre Anschrift möglichst umgehend an das Rekto¬
rat der Universität ( Aula , Wilhelmsplatz 1 ) mitzuteilen .
Es wird zugleich um kurze Angaben über die Studienfächer
und den Zeitpunkt des Studiums gebeten .

* Die Aufgaben der Deutschen Geographischen Arbeits¬

stelle in Valparaiso . 3m vergangenen Jahr ist in der chile¬
nischen Hauptstadt Valparaiso die Deutsche Geographische
Arbeitsstelle zur Landesforschung Chiles gegründet worden .
Nach den jetzt vorliegenden Berichten gehören zu dem

Arbeitsgebiet der neuen Arbeitsstelle außer der gesamten
wissenschaftlichen Landesforschung des Auslandsdeütschtums
in Chile Schulgeographie und Heimatkunde . Die Stelle steht
unter der Leitung von Dr . Ehrfttcd Weber . Die Arbeit für
die geographische Wiffenschast wird getragen von dem
Mittlerwillen , durch den Ausbau der geistigen Beziehungen
zwischen dem deutschen und dem chilenischen Volk und be¬
deutet einen positiven Beitrag zur Vertiefung des gegen¬
seitigen kulturellen Verstehens . Die neue Stelle besitzt
Arbeitsbeziehungen zu den an der Landesforschung be¬
teiligten Stellen , den Behörden , Instituten und Einzelper¬
sonen . Sie sammelt deren verschiedene Arbeitserträgnisse
und verwertet diese unter wissenschaftlich - geographischen Ge¬
sichtspunkten und leitet das Erarbeitete an die für die Er¬
gebnisse der Landesforschung interessierten Kreise weiter , und
zwar in Gestalt von Aufsätzen , Monatsberichten und Mit¬

teilungen für erdkundliche öder verwandte wissenschaftliche
Fachzeitschriften , Kulturzeitschriften und Tageszeitungen . Es
sind auch eigene Veröffentlichungen vorgesehen . Die Arbeits¬

stelle verfügt heute bereits über umfangreiche Material¬

sammlungen .
* Der Tätigkeitsbericht der Deutsch - Italienischen Kuktur -

gemeiuschaft . Die vor einigen Jahren gegründete Deutsch -

Italienische Kulturgemeinschaft in Mailand entfaltet gegen¬
wärtig nach ihrem Arbeitsproaramm eine rege Tätigkeit .
Dies gilt vor allem für die Gruppe „ Eruppo Eiovanile "

.

Diese Abteilung wird vorwiegend von jungen Studenten ,
Technikern und Kaufleuten besucht . Das Programm sieht

je einen Unter - , Mittel - und Oberkursus für deutsche Sprache
vor die von Lehrern der beiden Mailänder deutschen Schulen
abgehalten werden . Außerdem find vier Vortragsreihen zu
fünf Stunden über deutsche Kultur vorgesehen .

♦ Die Suche nach dem Grab Attilas In Belgrad hat

sich eine Gesellschaft gegründet , die die Suche nach dem sagen¬
haften Grabe des Hunnenkönigs Attila finanzieren will .
Man glaubt , im Banat , am Fluste Tanis , die Fundstelle zu
vermuten , da in der dortigen Gegend schon seit längerer Zeit
von den Bauern goldene Münzen , die dem Kriegsschatz
Attilas entstammen sollen , ausgeackert worden sind . Zur
gleichen Zeit arbeitet aber auch eine ander « Gesellschaft in
der Gegend von Lipt - Hadrock in der Tschechoslowakei , wo
unter der Leitung des Ingenieurs Stepan eine Expedition
nach dem Grabe sucht . Stepan vermutet , daß Attila in drei

goldenen Särgen begraben sein soll .
* Deutsche Musik für englisches Rasiermesser . Das

Rasieren ' war vor Erfindung der modernen Mester eine noch
unangenehmere Arbeit als heute . Der englische Mnsikver -

leger Bland , der zuerst Haydn nach England einlud , wurde
bei ihm eingeführt , als er sich gerade rasierte . Haydn befaß
augenscheinlich ein sehr schlechtes Mester , denn ei sagte zu
seinem Besucher : „ Ach , Herr Bland , wenn ich nut ein eng¬
lisches Rasiermesser hätte , ich wollte eine der besten Kom¬
positionen dafür geben , die ich geschtteben habe ." Ohne
etwas zu entgegnen , eilte Bland in sein Gasthaus zurück ,
holte sein bestes Paar Mester und übergab es dem großen
Musiker . Tatsächlich hielt Haydn Wort und gab dafür eines
seiner Quartette int Manuskript , das Bland später heraus¬
gab und „ Rasiermester - Quartett " nannte .

Bühne und Schrifttum . Heinz Denies , der Ballett¬
meister des Mainzer Stadttheaters , wird inner¬
halb der Frankfurter Tanzgruppe die männliche Hauptrolle
in dem Ballett „ Der Gott und di « Bajadere

" von Frommel ,
das int März während des Musikfestes in Baden - Baden
zur Aufführung gelangt , tanzen . Regie führt Sonja Korty .
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Stadtn acfiricfi ten

Weitere Aufträge
die in diesem Sinne für das Vauhandwerk unseres Vezirkss ha :
tätig ist . Der Gedanke hat bei der Handwerkerschaft des W
Kammerbezirks Wiesbaden lebhaften Widerhall gefunden Au

Ich melde mich freiwillig !

Am Sonntag „ Tag der Briefmarke "
.

irren bereits der Gesellschaft . So werden demnächst in
! i e s b a d e n weitere 60 Wohnungen erstellt werden .

Außerdem werden schon in Kürze in Darmstadt mit
einem Kostenaufwand von etwa 700 000 RM . zwei Bau¬
vorhaben in Angriff genommen werden . Die Neugründung
des Bauhandwerks hat also ihre Berechtigung bewiesen .

kneipp - Kur - Wegweiser kostenlos
durch Kneipp -Mitte ! - Zentrale Würzburg

und wie segensreich die Arbeit dieser Eemeinschafts - AG . ist ,
beweist das erste Bauvorhaben der Rhein -Mainischen Hand -
werks - Bau , AG ., das Ende Oktober 1936 in Angriff genom¬
men wurde und jetzt im Rohbau fertiggestellt ist . Es

Nr . 8 . Seite 8 .

er sich aus dem Ädelsalmanach über die gräflichen Ver¬
hältnisse unterrichtet ; allen ihm gar zu brenzlichen Fragen
nach seinen Angehörigen begegnete er immer mit dem Hin¬
weis , mit seinem Vater seit einiger Zeit verkracht zu sein .
Da Lampe mit dem durch seine Schwindeleien schwer ge¬
schädigten Grafen von Merenberg int Äußeren keine Ähn¬
lichkeit hat , zeugt es von seiner großen Raffiniertheit , daß
es ihm trotzdem gelang , als Graf von Merenberg an adelige
Kreise heranzukommen . Eine Baronin von X . war wohl
etwas über das veränderte Aussehen des Grafen ver¬
wundert ; da sie ihn aber seit 20 Jahren nicht mehr gesehen
hatte , war sie ihrer Erinnerung doch nicht mehr ganz sicher .

Handwerker bauen in Gemeinschaftsarbeit
1 . Richtfest der Rhein - Mainischen Handwerks - Bau - A . G .

eingeliefert ; er wird sich bald vor dem Gericht zu verant¬
worten haben .

Im Verlauf der Ermittlungen ergab sich , daß „ Graf von
Merenberg " in Wirklichkeit der Albert Lampe aus Salz¬
wedel ist , der schon früher versucht hatte , als Graf von
.Brebom , v . Finkelstein , v . Schlieffen , v . Kalckreuth usw . sich
auf Kosten leichtgläubiger Menschen das Dasein angenehm
zu machen . Es wurde weiter ermittelt , daß Lampe sich zur
Seit , als Graf von Merenberg in Südamerika weilte , aller¬
lei Papiere auf den Namen des Grafen auf unrechtsmäßige
Art beschafft hat . Lampe unterstrich bei seinem Auftreten die
Stellung eines Leutnants a . D . eines ehemaligen Garde -

Grenadier - Regiments , der vor seiner Aktivierung stehe , llm
bei Jeinen Schwindeleien nicht gar zu sehr aufzufallen , hatte'

manadj über die gräflichen Ver -

Da - deutsche Handwerk hat mit der Machtübernahme
Adolf Hitler zu sich selbst , zu eigener Kraft und

äuruckgesunden . Andererseits hat der nationalsozia -

u
® taat das ernste Wollen zum Aufbau des Hand¬

werkerstandes anerkannt und dem deutschen Handwerk Ee -

sm u jahrzehntelang gekämpft hatte . „ Im
Glauben an die Kraft der nationalsozialistischen Idee , hat

* 05 mCm Lührer und seinem Werk ver¬
schrieben , so konnte Pg . Paul Walter an der Jahres -

deutschen Handwerk sagen . Langsam , aber mit
zäher Ausdauer , den Blick nach vorwärts gerichtet , arbeitet
^ 5 -§ " ^ bwerk an seinem Aufbau . Ohne Rücksicht auf per -

e ® .ot0 .en " nd Note marschiert es hinter der Fahne des
Führers in der Erkenntnis , daß jeder an seinem Platze Mit¬
arbeiten muß , dem Vaterland zu dienen . Das deutsche
Handwerk ist sich der Tatsache bewußt , daß der Weg des
£ p UE5 beschritten werden muß , um das große Ziel ,Deutschland nach innen und außen frei zu machen , erreichen
zu können .

Durch die Maßnahmen von Partei und Staat hat das
Handwerk gerade im letzten Jahr auch wirtschaftliche Er¬
folge verbacken können . Wir wollen hier einmal ein be¬
sonderes Gebiet , das des

Bauhandwerks
herausgreifen . Die Bautätigkeit ist in allen Teilen des
Reiches sehr lebhaft und auch bei uns in Wiesbaden
tonnte manches Projekt , das dem Handwerk Arbeit und
Brot gibt , in Angriff genommen werden . Darüber hinaus
ist aber das Handwerk von sich aus eigene Wege ge¬
gangen , um int Sinne des Führers in die Arbeitsschlacht
einzugreifen . In jedem Landeshandwerksmeisterbezirk ist
eine H a n d w e r k s - B a u - A k t i e n g e s e l l s ch a f t ge¬
gründet worden . Diese haben es sich zur Aufgabe gestellt ,die Bauwirtschaft des Handwerks zu fördern durch die Er¬
stellung von Bauten auf eigene Rechnung zu Zwecken der
Veräußerung und Vermietung , durch die Erstellung von
Bauten für fremde Rechnung und durch die Übernahme
von Bauausführungen aller Art , sowie deren Weiterver¬
gebung an die im Baufach tätigen Handwerksbetriebe , unter
besonderer Berücksichtigung handwerkspolitischer Grundsätze .
Diese Baugesellschaften , deren Aktionäre sich aus leistungs¬
fähigen Handwerksbetrieben zusammensetzen , haben es sich
gut Aufgabe gestellt , nur solche Bauprojekte in Angriff zu
nehmen , bereit Finanzierung unb sonstigen Vorbedingungen
zu 100 % erfüllt sind .

2m Gebiete des Landeshandwerksmeisters Hessen
tst es die im Juli 1936 gegründete

„ Rhein -Mainische Handwerks -Ban , $16 ." ,

Hagelt sich dabei um 72 Zwei - und Drei - Zimmer -
Wohnungen , die in der Wald ft raße mit einem Kosten¬
aufwand von rund 600 000 RM . in dreigeschossiger Bau -
roetfe erstellt werden Rund 300 Arbeiter haben bis jetzt an

s • «r hauten Beschäftigung gefunden . Die Planung führtedie Architektengemeinschaft Earl Stoll und Dr Heinz

vonArchittktRühl .
' ° 5BauIcitun9 lag in Händen

s
fces günftigen Bauwetters konnten die Arbeiten in

öen letzten Wochen gut vorangetrieben werden , so daß am
Donnerstagnachmittag

' 0

Richtfest
gefeiert werden konnte , zu dem die Vertreter der Partei , der
Behörden , der Handwerkerorganisationen und die am Bau
beteiligten Handwerksmeister mit ihren Gesellen und Lehr¬
lingen teilnahmen . Hoch vom First herab wurde ein traditio -
? e? er 3 . lmmererspruch gesprochen , der in ein drei¬
faches Sieg -Heil auf den Führer und die Lieder der Deut¬
schen ausklang . Bei dem sich anschließenden

Kameradschaftsabend
nahm zuerst Handwerkskammerpräsident Müller das
Arort , der auf die segensreichen Auswirkungen dieser Ge¬
meinschaftsarbeit hinwies , die in erster Linie der Handwerks¬
gesetzgebung durch den Führer zu danken sei . Was das
Handwerk in jahrzehntelangem heißem Bemühen ersehnte— ben großen Befähigungsnachweis , bie Meisterprüfung ,bie Regelung ber Lehrlingsfrage u . a . — ist in vier Jahren
« r

" twnal sozialistischer Aufbauarbeit Wirklichkeit geworben .
Auch ben großen Aufgaben bes Vierjahresplanes leiht das
Handwerk feine Kraft . Rund 200 000 Facharbeits¬
kraft erstellt das Handwerk der deutschen Wirtschaft dank
einer mustergültigen Ausbildung alljährlich zur Der -
fugung . Nach den Ausführungen des Handwerkskammer -
Präsidenten , der alle beteiligten Kreise zur Unterstützung
der Handwerksarbeit aufrief , überbrachte Kreisobmann

tdert die Grüße des Kreisleiters und der DAF ., und
Pg . Stoll diejenigen der Kreishandwerkerschaft Wies¬
badens .

Nach dem Richtschmaus , bei dem eine NSKK .-
Kapelle flotte Weisen zu Gehör brachte , führten zwei
Zimmerleute das traditionelle Zimmererklatschen vor , zwei
Maurer warteten mit Musikvorträgen auf der Trompete
auf , gemeinsame Lieder wurden gesungen und Gäste und
Handwerker blieben noch einige Stunden bei diesem gut ver¬
laufenen ersten Richtfest der „ Rhein - Mainischen Handwerks -
Bau , AG ., zusammen .

Der falsche „ Graf von Merenberg "
.

Ein Schwindler wird entlarvt .

t Zeit tauchten allerlei Gerüchte auf , bie sich
_

6er . Person des jungen Grasen Georg von Meren -
Mv e r g tn ungunjtigein Sinn befaßten . So wurde unter

i« „bLrem <m "3almr ® raj fei in Hamburg , Dresden , Er -
> I München , Bonn , Luxemburg usw . an Adelsgenossen
F kUnb -^

n fte ,
um eine Unterstützung ange -

Egangen Besonders tn Luxemburg erregte dieses angeblicheOer ^ Iten des Grafen großes Aufsehen , denn Graf von'
„ Anberg ’ lt durch seinen Großvater , den Prinzen Nikolas

laanbt
ttU ’ bem rc9Ktenben Haus in Luxemburg ver -

- Eines Tages erhielt der in Wiesbaden wohnende
: s

em Schreiben von einer Dame in Süd -
! Deutschland , die sich bitter über seinen Sohi , beklagte der
• ^ l ' hre Kosten ein flottes Leben geführt und ihr die Ehe
t j “ 66

;
Nun erst bekam der junge Graf Kenntnis» an ben sich mit seiner Person befasienben Gerüchten . Es

war offensichtlich , daß em Betrüger unter bent Namen bes© raren aufgetreten war . Der falsche Graf wurde in
? X utziilg festgenommen unb in bas Untersuchungsgefängnis

Eine internationale Ehrung für Generalpostmeister
v . Stephan .

Der internationale Verband der Vriefmarkensammler -
oraanisationen hat bei seiner Tagung in Luxemburg be¬
schlossen , in allen ihm angeschlossenen Ländern den auf den
*• Januar ( Geburtstag des deutschen Generalpostmeisters
v . Stephans folgenden Sonntag als „ Tag d e r Bries -
m a r k e "

zu begehen . Es ist dies nicht nur ein Erfolg der
deutschen Sammler , die einen entsprechenden Antrag gestellt
hatten , sondern eine internationale Ehrung des
Begründers des Weltpostvereins . Der Tag der Briefmarke
wird auch in Wiesbaden nach Gebühr begangen werden .

Die Bedeutung der Briefmarke in allgemein kultureller ,
erzieherischer und politischer Hinsicht , eine Bedeutung , die
über die rein postmäßige mehr und mehr hinausgeht , wird
von Jahr zu Jahr immer klarer und folgerichtiger erkannt ,und zwar in allen Kulturstaaten . Es ist nicht unbescheiden ,
wenn wir feststellen , daß dies im Dritten Reich ganz be¬
sonders der Fall ist und sich sinnfällig durch Ausgabe beson -
bers schöner Marken von Hohem künstlerischem Wert aus -
oruckt . So kommt es , baß bie Freube am Sammeln dieser
kleinen Kunstwerke bei groß unb klein in ben letzten Jahren
ganz gewaltig gewachsen ist . Mit vollem Recht ! Man denke
p “ 1 um einige Beispiele zu nennen , an bie Serie „ Die Saar' ehrt heim "

, bie Trachtenmarken , bie Marken zum inter¬
nationalen Gemeinbekongreß . bie Olympiamarken unb die
neuen Winterhilfsmarken . Ebenso sind bie btei Serien der
Parteitagsmarken unb bie prachtvollen Helbengedenkmarken
hier zu nennen .

. Um nun ben „ Tag der Briefmarke
" der Öffentlichkeit

recht sinnfällig vor Augen zu führen , werben am 10 . Januar
tn allen größeren Stählen von ben betreffenden Fachorgani -
fattonen , vor allem von den Sammler -Vereinen , besondere
Veranstaltungen durchgeführt , Vorträge gehalten und
größere und kleinere Ausstellungen veranstaltet , die als
Werbeschau den Philatelisten neue Freunde zuführen sollen .
Auch in Wiesbaden wird der „ Wiesbadener
Briejmarkensammlerverein , E . V "

, eine solche
Werbeschau zeigen , um damit in kleinerem Rahmen allen
Freunden des Sammlersports Gelegenheit zu geben , sich an »

Gegen Darmträgheit -

die weifberühmten

X Kneipp - Pillen
Richtlinien für den

Letzter Termin 15 . 1 . 1937 .
Dom Oberbefehlshaber des Heeres ist angetünW ’at

worden , daß Meldungen von Freiwilligen für den Eintritt
Heer am 1 . Oktober 1937 nur noch bis zum 15 . Januar

entgegengenommen werden . Seitdem häufen sich bei
~En. . militärischen Dienststellen Anfragen über Anfragen .
Fast alle beziehen sich auf Zweck und Ziel dieser Freiwilliq -
« it und auf die hierzu einzuschlagenden Wege . Die folgen »

i
° En Zeilen sollen daher die am häufigsten auftretenden Jrr -
lumer klaren und den Weg weisen , der hei der Meldung als
Freiwilliger zu beschreiten ist .

Zunächst das Wichtigste :

, Die Erhaltung der Freiwilligkeit
für Meldungen zum Heeresdienst beschränkt sich nicht auf die -
lenigen , bie Berufssoldaten werben wollen . 2m Gegenteil ,

lese Einrichtung hat in erster Linie ben Zweck , allen vor -
wartsftrebenben jungen Deutschen Gelegenheit zu geben , ben
■geitpuntt f " r Arbeitsdienst unb Wehrdienst selbst zu wählen ,
wie haben dadurch den Vorteil , ihre ganze künftige Verufs -
entwicklungim voraus zu übersehen und einteilen zu können .■u «n Wunsch hierzu haben zweifellos die strebsamsten . - und

- langen Männer . Es liegt also int Rahmen
'R.- tArleiVennû 9 ö

~
s Leistungsprinzips , daß durch

Beibehaltung des Freiwilllgensystems die Möglichkeit ge -
lchajjen wurde , diese Wunsche zu berücksichtigen

'

Sm
Bei der termliimaßigen Einziehung der Wehrpflichtigena es technisch unmöglich Einzelwünsche zu berücksichtigen . Ja ,es laßt sich nicht einmal einnchten . daß Arbeitsdienst und

Wehrdienst immer hintereinander abgeleistet werden können
Käsen von )4 bis 1 % Jahren zwischen Arbeitsdienst und
Wehrdienst sind ebenso moalich wie es andererseits durchaus“ ngeuHB ist ob z B ein Wehrpflichtiger des Jahrgangs 1916
bT̂ ane 193U ^ °? er 1939 emgejogen wird . Von allen
Mrn " Sewißherten kann sich der Freiwillige befreien . Und

W das Seer zwar nicht den „ Einjährigen "
, wohl«der ben Freiwilligen beibehalten .

Wie wird man Freiwilliger .

0„ . Was tut nun bet junge Deutsche , ber bie Dinge nicht
u

’ J , sich zukommen lassen , fonbern seine Zukunft selbst ge¬aalten wlM um Freiwilliger zu werben ?

i, . J - a ) . Nichtgemusterte Bewerber beantragen persönlich
U. ^

der für ihren Wohnsitz zuständigen Polizeibehörde bie
■E’ sMung eines Freiwilligenscheins zum Eintritt

den aktiven Wehrdienst ;
b- ,

d ) bereits gemusterte bie Ausstellung eines polizeilickbeglaubigten Auszuges über Seite 1 , 3 bis 5 des Wehrpasses

„ Aprilwetter .
"

Wenn das Jahr 1937 weiter so wie bisher bie Sabres »
jetten auf ben Kopf stellt , können wir uns noch auf allerleinette Überraschungen gefaßt machen . Es oibt Augenblickewo der Himmel blau ist , die Sonne lacht unb milde Krüb -
lingslufte wehen . Man hört beinahe das Gras wachsen

*
und

spurt , daß es in den Baumen rumort , unb baß sie binnen

moniert
"
durck ^d?-

ausschlagen werben . Unb mannmnbert burdi bie Anlagen , wo es bereits intensiv nach Erbeund Frühling riecht unb kann garnicht anbers als einW kleines Fruhlingslied vor sich hinsummen : „ De — her Mai*
ist getont — men . . . !" "

- ® at \n Iaibt rTa ? in sich hinein , weil alles Quatsch ist

w riAtmTnÄV *® “ ?* xlrb ’ dasi es sich hier nicht umbett richtigen tfrufiling , fonbern nur um einen verkorkstenJanuar handelt . Oder doch nicht ?

, Plötzlich wird es nämlich stockdunkel Der Sturm htüht
d ^ Kl- iber , treibt bie Stengen bie Strafen Tntlang unbbie Wolken über den Himmel . Unb bann wird es stiller unbder Regem setzt em , nachbücklich unb beharrlich , bis vielleicht

wette ^ h
"
rrscht

roieber wunderschönes Vorfrllhlings -

sollte es sich doch nicht um ben Januar handeln fon -

Rollen
"

aetmik » t
' ^ s

So ? tenr die beiden Monate einmal die
Zusagen aus Witz ? Man weiß es

ch,z> . ch emc Erklärung gäbe es : daß Petrus
ja bekanntlich bas Wetter . Unb ba er be -

H Jahrhunberten fernen festen Posten an ber
FnCfinhpJ

°
m

d’e’
r

des Himmels innebat , müßte er ,
K« mm n ,

’ rCt̂ ^ an? roetf eigentlich verstehen . Was magihn nun veranlaßt haben , neuetbings bie Jahreszeiten so

« hA1 h! „
i ’

Uer
^ Cflnan̂ r3UroÜtHn ? Sollte Petrus bie Arbeit

nrn &c
“ F e3 ia bekanntlich auch bas

^ ^/i ^ ^ ^ bl ? lor immer auf - unb , zumachen muß ? Es wäre
E ch^ llch - daß dies der Grund ist

^
und Petrus , weil et ja auch

aeehr der Jüngste ist deshalb alles gehen läßt wie es
Clniarf’ J11 * 1 wehr um das ordentliche und

l
e ' chlW Ernjetzen der Jahreszeiten kümmern kann .Wie dem auch sei , wir müßen diese Jahreszeiten hin -
mhmen , rote sie uns serviert werden . Es kann sein , daß der' voller Kraft einsetzt und dann vor April

= VnÄ wieder weicht . Es kann ebensogut sein , daßda . mrlde Wetter bleibt und dasür oin kalter Sommer 311
Alt OTVt¥A O« c ^ 9 ^ vN mmer die alte

Än : ” Fcnn der Hahn kräht auf dem Mist ,ändert sich s Wetter oder es bleibt mie '
s ist !"

Eintritt in das Heer .

Formulare sind Bei den polizeilichen Meldebehürden erhält¬
lich . Wehrpaß ist mitzubringen .

2 - $ ie Meldung zum freiwilligen Eintritt erfolgt dann
grundsätzlich bei dem Truppenteil , bei dem der B wc . ber
emtreten möchte . Dem Gesuch sind beizufügen :

a ) Freiwilligenschein ober beglaubigter Auszug über
Seite 1 , 3 bis 5 bes Wehrpasses ;

b ) ein Lebenslauf ;
o ) zwei Paßbilber in bürgerlicher Kleibung ohne Kopf -

beberfung , nicht in Uniform ( Größe 3,7X5,2 ) .
3 . In bet Regel werben Freiwillige nur bei Truppen -

teden in bet Nähe bes Wohnsitzes eingestellt .

im - uicht halb melbet , läuft Gefahr , daß feine
Wunsche auf eine bestimmte Waffengattung , einen bestimmten
etanbort , ja sogar auf Beginn seiner Dienstzeit ( Arbeits -
drenft 1 . April , Wehrbienst 1 . Oktober 1937 ) nicht mehr be¬
rücksichtigt werben können . Dabei sei gleich barauf hin¬
gewiesen , baß bie Infanterie , sowohl nach ber Zahl ber
totanborU unb nach Verschiebenheit ber Bewaffnung , am
? Efsien Aussicht für bie Erfüllung der einzelnen Wünsche
feetet . Die Infanterie ist auch heute die vielseitigste unb dem
lotbatischen Wesen am meisten entsprechende Waffengattung .

Jnjanterift der Gegenwart unb Zukunft muß gleicher -
mayen Gportsmann , Walbläufer , Jäger unb Schütze sein .4jte Infanterie braucht aber nicht nur Männer , bie gut zu
oU « jtnb unb gut schießen können , fonbern sie wirb auch allen
rechn, | d)en Netgungen gerecht , denn sie hat für ihre Der »
lchiedenartigsten Waffen ebenfo Bedarf an Kraftfahrern , an
toolbaten mit Verstänbnis für Funktechnik und Artillerie ,wie an Mannern , die mit Pferden umgehen können . — Bei
Kavallerie Artillerie und Pionieren sind aber ehenfalls nochStellen frei .

w

5 . Zweckmäßigerweise meldet sich freiwillig , wer vor Be -
ginn seiner Ausbildung für einen Lebensberuf feiner Wehr -
pkkrcht genügen will , wer anstrebt , später Offizier b . B . zu
^ fJ ^ nsRDet (

on *tl ^ .t1.
Untei0 ^ i3ier SU werben , wer auf Grund

^ mer Berufsausbildung als Spezialist in der Truppe in
Frage kommt .

6 . Weitere Auskunft erteilen die Annahmestellen der
Truppenteile und Wehrmeldeämter . Das zuständige Wehr¬
meldeamt ist ber der polizeilichen Meldebehörde zu erfragen .
CmiteUungsantrage bei höheren militärischen ober staatlichen
Dienststellen ^ id zwecklos . Sie verzögern nur bie Bearbei -
tung zum Nachteil bes Bewerbers . Alles in allem : Wehr¬
macht , Staat und Bewegung erkennen auch an der Meldungals Freiwilliger ob em junger Deutscher Tatmensch ist
oder werden will . Auch hier liegt eine Auslese , über bie
in btefem Fall aber ber einzelne noch selbst entscheiden kann .
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na hat keinerlei geschäftlichen Charakter . Ein
Marken findet an diesem Sonntag nicht statt .

Wenn es angeht , wird für Tauschmöglichkeit gesorgt .
Die Ausstellung hat keinerlei geschäftlichen Charakter . Ein
Berkaus von Marken findet an diesem Sonntag nicht statt .
Jedoch ist die Möglichkeit gegeben , alle Werte der Winter¬
hilfsmarken zu erwerben .

regen zu lassen und auch ihre Freunde zu ihrer Leidenschaft
zu bekehren . Da der Verein vor einem Jahre anläßlich seines
50jährigen Bestehens

' eine größere Ausstellung in den
Räumen des Landesmuseums zeigte , die mehrere Tage ge¬
öffnet war . wird man sich diesmal mit einer kleineren be¬
gnügen , die im Hotel „ Union “

, Neugasse , bei freiem Ein¬
tritt zu besichtigen ist . Sie findet am „ Tag der Briefmarke “

,
Sonntag , 10 . Jan ., statt und ist von 10 — 18 Uhr geöffnet .

— Regen und Sturm . Bereits am Donnerstagabend
setzte ein heftiger Regen ein , der nach zeitweisem Aussetzen
die Nachr über dauerte . Der Wind , der sich schon am

Donnerstag stark bemerkbar machte , steigerte sich in der

Nacht zum Freitag außerordentlich . Er rüttelte an Fenstern
uni ) Türen und tobte besonders in den großen Bäumen

unserer Anlagen , wo sehr viele Zweige abgerisien wurden .
Der Morgen brachte uns zwar einen teilweise blauen
klaren Himmel , die Alleen und Anlagenwege waren jedoch
von Zweigen übersät . Es hatte fast den Anschein , als wenn
es bereits die ersten Frühlingsstürme wären , die über
Wiesbaden dahinbrausen . Wir wollen jedoch hoffen , daß
dies noch nicht der Fall ist , damit wir zu Beginn des rich¬

tigen Frühlings nicht Schneewetter bekommen wie im ver¬

gangenen Jahr .
— Platzkonzert zugunsten des WHW . Am Sonntag von

11 — 12 Uhr spielt die Regimentsmusik des Infanterie -

Regiments 87 unter Leitung von Stabsmusikmeister
Krauße in der Brunnenkolonnade zum Besten derWinter -

HUfe . Das Konzert umfaßt folgende Programmpunkte :
1 . Voran die Regimentsmusik , Marsch , Männecke ; 2 . Ouver¬
türe z. Op . „ Die Nürnberger Puppe

“
, Adam ; 3 . Großer

Kriegsmarsch und Schlachthymne aus Rienzi . Wagner ;
4 . Ave Maria , Lied , Schubert ; 5 . Angereihte Stücke a . d .
Ballett „ Coppelia

“
, Delibes ; 6 . a ) Armee -Marsch Nr . 7 .

( 1 . Batl . Garde ) , b ) Aremee -Marsch Nr . 9 ( Herzog von

Braunschweig ) .
— Auerbenrichter bei Erbhosoersahreu . Der Presie -

dezernent des Landgerichts teilt mit . Die Vorschrift des

8 3 der inzwischen ergangenen Erbhofverfahrensordnung hat
eine Änderung der bereits bekanntgegebenen Reihenfolge ,
in der die Anerbenrichter an den Sitzungen des Änerben -

gerichts teilnehmen , erforderlich gemacht . Die Reihenfolge ist
nunmehr für di « Sitzungen des Jahres 1937 wie folgt fest¬
gesetzt : Bauer Lauck , Igstadt , Bornhof ; Bauer Kaiser ,
Bierstadt , Schultheißenhof ; Bauer Voß , Biebrich , Elisa -

bethenhof ; Bauer Noll , Igstadt , Oranienhof ; Bauer
Stemmler , Erbenheim , Engels Hof ; Bauer Renn -

eisen , Nordenstadt , Erlenhos . Bei Verhinderung eines

Anerbenrichters tritt der nächste , an der Sitzung nicht be -

teUigte und nicht behinderte Anerbenrichter für den Ver¬

hinderten ein .
— Winterhilfsarbeit im Nadelarbeitsunterricht . Der

Reichserziehungsminister stellt in einem Bescheid an die

preußischen Regierungspräsidenten und die Berliner Schul¬
verwaltung fest , daß keine Bedenken dagegen bestehen , wenn
ni den Mädchenschulen im Rahmen des planmäßigen Nadel -

Zum ersten Male im neuen Jahr !

Am Sonntag esien alle aus einem Topf .

Alles was man in den ersten Tagen eines neuen Jahres
verrichtet oder anpackt , bekommt eine besondere Bedeutung :

„ Zum ersten Male im neuen Jahr !“ Nun gibt es viel , was
da zum ersten Male getan wird : der Ofen angesteckt , die
Zigarre geraucht , die Schreibmaschine getippt , ein Spazier¬
gang gemacht usw . und immer schließt sich diesem „ zum ersten
Male “ ein guter Vorsatz an . All diese „ zum ersten Male “

sind nun bei den einzelnen Menschen verschieden , eine Haus¬
frau wird zum ersten Male im neuen Jahr sicher etwas
anderes tun und verrichten als der Professor der Univer¬
sität . Etwas aber ist für alle von der allergrößten Bedeutung ,
ganz gleich ob Hausfrau , Arbeiter oder Schulmädels , etwas
werden alle Deutschen am nächsten Sonntag im neuen Jahr
mit besonderer Freude und Bedeutung erleben : „ Der
erste Eintopfsonntag im Jahr 19 37 “

.
Der Gau Hessen-Nassau ist sich darin bis ins kleinste

Dorf einig , daß dieser erste Eintopfsonntag ein ganz großer
Erfolg werden muß . Mögen auch die Geldbeutel durch die
vielen hinter uns liegenden Feiertage schmal geworden
sein , alle Volksgenossen unseres Gaues werden alle verfüg¬
baren Groschen oem ersten Eintopf im neuen Jahr spenden ,
mit dem guten und festen Vorsatz tm neuen Jahr noch mehr
und noch reichlicher zu spenden als im vergangenen .

Aus der Arbeit der DAF .

Die Kreiswaltung Wiesbaden meldet :

Die Verwaltungsstelle 44 der Deutschen Arbeitsfront in
Wiesbaden zahlte folgende Beträge im Laufe des Monats

Dezember an DAF .-Mitglieder aus : 2745 .43 RM . als Er¬
werbslosenunterstützung , 3032 .05 RM . als Krankenunter¬

stützung , 18 329 .11 RM . als Jnvalidenunterstützung , 741 RM .
als Notfall - Unterstützung , 370 RM . als Heiratsunterstützung ,
und 1624 RM . als Sterbeunterstützung . Dies ergibt eine

Gesamtsumme von 26 849 .59 RM ., die monatlich durchschnitt¬
lich in derselben Höhe an die bedürftigen DAF .- Mitglieder
als zusätzliche Unterstützung gezahlt wird . 249 Volks¬

genossen wurden in die Deutsche Arbeitsfront ausgenommen .
Die Rechtsberatungsstelle der DAF . hatte im

Dezember 832 Besucher aufzuweisen . 841 Auskünfte wurden

gegeben . An Streitfällen waren 140 zu verzeichnen , Güte¬

verhandlungen waren es 73 und Vergleiche hieraus 54 . Der
Wert der Vergleiche belief sich auf 1342 .46 RM . Klage¬
erhebungen beim Arbeitsgericht waren 23 zu verzeichnen .

Die Kreisjugendwaltung eröffnete in diesem
Monat den im Zeichen des Vierjahresplanes stehenden
4 . Reichsberufswettkampf 19 37 . Rach Bildung
der Wettkampfausschüsse der einzelnen Berufsgruppen wurde
die Werbung für diesen freiwilligen Leistungswettstreit der

deutschen Jugend auf allen Gebieten ausgenommen . Die
überaus zahlreichen Meldungen , bedeutend mehr als im

Vorjahre , bewiesen , daß dieser Ruf nicht ungehört ver¬

hallt ist .
Die NEE . „ Kraft durch Freude

“ konnte im

Dezember 24 Veranstaltungen mit 13 710 Besuchern durch¬
führen . Davon waren 11 Theatervorstellungen mit 9510 Be¬

suchern . Das Amt „ Reisen , Wandern und Urlaub “ befaßte
sich besonders mit der Vorbereitung auf kommende Fahrten
und Unterbringung von Urlaubern . 139 Volksgenosien
nahmen an Wanderungen der NSG . „ Kraft durch Freude

“

teil . Das Sport amt führte im Dezember 94 Kurse mit
1688 Teilnehmern durch . Betriebskurse wurden wegen der

Weihnachtszeit und der damit verbundenen Mehrarbeit
keine durchgeführt .
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nommenen
Die Erwerbungen
kürzlich ausführlich gewürdigt ( „ Wies -selbst haben wir

badener Tagblatt “ vom 23 . Dezember 1936 ) .

— Vermißt wird seit dem 3 . Januar 1937 der Landwirt

e
r
G

Wiesbadens Kunstsammlung
und ihre kulturelle Bedeutung

Als ein erreichbares Sonderziel gab Pros . Voß für die
Wiesbadener Galerie aus , die Entwicklung der deutschen ,

Landschastsmalerei zu sammeln und zu pflegen .

Man dankte mit Dr . P r e y e r , der namens des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins den Vortrag einleitete

und schloß , dem Redner für die sichtliche und spürbare Sorge
um ein wertvolles Stück heimatlichen Besitzes .

♦
Es ist sicher frischer Wind im Landesmuseum . Die

beiden großen Ausstellungen „ Italienische Malerei des 17 .
und 18 . Jahrhunderts “ und „ Die deutsche Landschaftsmalerei
von 1730 bis zur Gegenwart

" haben Wiesbaden weit über

ii
T
$

kehrspolizei an Ort und Stelle erschien .
— Aus dem Fenster gestürzt . Aus dem dritten Stotb

werk eines Hauses im Zentrum der Stadt stürzte ein jungt
*

Mann in den Hof . Er wurde mit Rippenbrüchen und anbei **

inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht .
— „ Rechts - und Steuerbandbuch für den Haus - u »1

Wie er sich Neuerwerbungen
denkt ( und was abzustoßen ist ) , hat
Prof . Voß an Hand zahlreicher
Lichtbilder neuangeschaffter Kunst¬
werke im Nassauischen Landes¬
museum nachgewiesen . Eine Probe
fügen wir bei .

~

den engeren Bezirk in aller Mund gebracht . Die Direktion
hat Optimismus und Energie und — wie die Aur -:

führungen über die Selbstkritik bewiesen — Vorsicht . Die

noch zu habenden Originale sind rar , die Mittel noch rarer .
Aber die Leitung hat ein Ziel : Das Bessere als Fein «
des Guten und die deutsche Landschaft . Wir

hoffen , daß Direktor Voß auch die Mäzene finden wird , die !

seine Pläne fördern . Dr . H . Reichert . !

— Zusammenstoß an der Ringlirche . Heute vormittaS
um 8 Uhr stieß ein aus Richtung Sedanplatz kommender
Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen , der in

Begriff war , von der Ringkirche aus den Ring zu übel¬
aueren . Während der Radfahrer ( es handelt sich um eine «

15jährigen Lehrling ) heftig zu Boden stürzte und eil *

blutende Kopfwunde davontrug , drehte sich der Kraftwaae «

auf dem glitschigen Pflaster um seine eigene Achse , oM
aber umzustürzen . Hilfsbereite Passanten nahmen sich
fort des Berunglückten an . bis die Sanitätswache und Bei

Meister der Wiesbadener Heimsuchung , Neuerwerbung der Wiesbadener
Kunstsammlung . ( Kl . Museum .)
Hochrenaissance ; man beachte den aus einem Dürerschen Kupferstich ent -

Landschaftsausschnitt am rechten Berge .

Bauholz beladen war , das nach hinten herausstand , schlugW-
die herausstehende Ladung gegen den Kühler des Personen -D
krastwagens , wobei eine größere Beschädigung am KühleW
entstand . Personen , die den Verkehrsunfall wahrgenommenW
haben , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , LuisevW
straße 35 , Zimmer 3 , zu melden .

Vortrag von Direktor Dr . Boh im Kurhaus .

Einleitend untersuchte Prof . Dr . Voß in seinem Vor¬
trag die Gründe , weshalb Wiesbaden als Kunststadt ( Ku, -st
hier auf bildende Kunst , nicht etwa Theater oder Musik be¬
zogen ) bislang keinen nennenswerten Namen besaß . Die
theoretischen Kunstführer ( Dehio ) und der praktische Kunst¬
besuch durch Fremde erwiesen eine
Nichtbeachtung . Begründet war diese
Tatsache einmal dadurch , daß die
Kunstsammlungen hinter den archäo¬
logischen zurücktraten , sodann durch
die Tatsache vornehmlich , daß , da
alte Kunstwerke aus verschiedenen
Gründen nicht zu haben waren , man
sich auf die Sammlung zeitgenössi¬
scher Meister versteifte und dabei ,
um nicht als unmodern zu erscheinen ,
alle „ ismen "

aufnahm . Man darf
die Gegenwart nicht ausschließen ,
aber die Auswahl sei vorsichtig . Der
ästhetische Abstand ist noch zu gering
dazu . Aus eigener Erfahrung , aus
der Geschichte der Kunstkritik und
einigen heute als schauer¬
lich empfundenen , als entartete
Kunst eindeutig festgestellten und
daher ins Depot des Nassauischen
Landesmuseums gewanderten ) Er¬
werbungen bis 1933 konnte der Red¬
ner die Notwendigkeit der histori¬
schen Perspektive bis zur Evidenz
nachweisen .

Eine Gemäldegalerie , wie Voß
die Kunstsammlung mit größerem
Rechte nannte , muß bei aller Ver¬
schiedenheit der einzelnen , als Typ
das Streben aufweisen , einen Quer¬
schnitt durch das künstlerische
Schaffen nach Individuen , Richtun¬
gen und Epochen zu geben . Da
jede , auch die kleinste Galerie ,
Originale hat , hat jede ihre Sonder¬
berechtigung . Dabei hat jede ihre
eigene Physiognomie , die bestimmt
wird nach dem Zeitalter , dem Ge¬
schmack und dem Ort der Gründung .
Aber es braucht keine Galerie
spezialisiert zu sein , wohl aber kann
eine bestimmte Periode die Stamm¬
schätze liefern . Bestimmend als Zweck
jeder Galerie ist das Ziel , dem Ge¬
sa m t v o l k e belehrend ( histo¬
risch ) und erhebend ( ä st he t i s ch)
zu dienen . Bestimmend demnach als
aufnahmeberechtigt ( museums¬
reif ) ist entweder das historisch
oder ästhetisch Wertvolle .

Grundbesitz
“

. ( Verlag Hermann Luchterhand , Charlotte «'

bürg 9 .) Erschienen ist Nachtrag 36 , in dem salzende Ne »

« gelungen behandelt sind . Fälligkeit der Aufwertung *'

Hypotheken , Verbot von Mietsteigerungen , der Begriff : 9^ *"
£

wendige Jnstandsetzungsarbeiten . Der Grundstock kann vo *

Verlag zur unverbindlichen Ansicht bezogen werden .
— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplaiu i

Sonntag , 10 . Jan . , nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die *

zesiin als Eänsemagd
"

; abends ( C 16 ) , „ Madame Butterst : f
Montag , 11 . Jan . ( B 16 ) , „ Marsch der Veteranen “

. Dienstas -G

und Milchhändler Adolf Althen , geb . 17 . 1 . 1877 i«

Igstadt , dort Hinterstraße 15 wohnhaft . Beschreibung
'

1,68 Meter groß , graugemischte Haare , rote Gesichtsfarbe ,
blaue Augen , erstes Glied des rechten Daumens fehlt , Zeige¬
finger der linken Hand ist steif . Bekleidung : dunkle Mütze ,
brauner Anzug , schwarze Schuhe . Sachdienliche Angabe «

über den Aufenthalt des Vermißten nehmen das Polizei¬
präsidium , Friedrichstraße 25 , Zimmer 94 , und alle Polizei¬
dienststellen entgegen .

arbeitsunterridjts von den Kindern freiwillige Arbeit für
das Winterhilfswerk geleistet wird . Die dazu benötigten
Stoffe müßten jedoch im wesentlichen von den Kindern selbst
beschafft werden . Dies könne geschehen , wenn die Kinder
entbehrliche Kleidungs - und Wäschestücke von zu Hause mit¬
bringen und in der Schule in zweckentsprechender Weise
umarbeiten .

— Einheitliche Unterrichtsgrundlagen für den Arbeits¬
dienst . Der Arbeit des Erziehungs - und Ausbildungsamtes
des Reichsarbeitsdienstes ist es im vergangenen Jahr ge¬
lungen , die Ansätze für eine arbeitsdienstmäßige Methodik
des Unterrichts im Arbeitsdienst herauszubilden , um die
Erziehung und Ausbildung zu vervollkommnen . Wie Ober¬
arbeitsführer Berendt im „ Arbeitsmann “ mitteilt , wird
demnächst eine entsprechende Anweisung dem Unterricht die
einheitliche Grundlage geben . Die Besonderheiten der Aus¬
bildung erfordern auch besondere Hilfs - und Lehrmittel .
Alle Abteilungen verfügen heute über gute Rundfunk - und
Lichtbildgeräte , mehr als die Hälfte der Abteilungen werde
in Kürze übet Schmalfilmvorführgeräte verfügen . Ferner
liegt eine Weltkriegskarte zur Auslieferung bereit und eine
Entwicklungskarte , die vom Werden des Reiches Kunde gibt ,
ist in Vorbereitung .

— Kraftfahrlehrer werden auf ihre Fähigkeit nach¬
geprüft . Für die Verkehrssicherheit von großer Bedeutung
ist ein Erlaß des Reichsverkehrsministers an die Landes¬
regierungen , der darauf hinweift , daß die Fachgruppe Kraft -
fahrlehrer der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe be¬
hördliche Nachprüfungen der Kraftfahrlehrer für dringend
erwünscht halte . Der Minister erklärt , er habe keine Bedenken
dagegen , daß die höheren Verwaltungsbehörden nach eige¬
nem Ermessen solche Nachprüfungen anordnen , um festzu¬
stellen , daß alle Fahrlehrer den Anforderungen gerecht
werden , die mit Rücksicht auf die Entwicklungen des Verkehrs
an einen Fahrlehrer zu stellen sind . Zu diesen Anforderungen
rechnet der Minister u . a . die Fähigkeit der Erziehung zu
disziplinierten Verkehrsteilnehmern .

— Zeugen gesucht ! Am 19 . Nov . 1936 fuhr ein
Personenkraftwagen durch die Porckstraße und kreuzte die
Gneifenaustraße . Als der Personenkraftwagen die Kreuzung
erreicht hatte , kam von links die Eneisenaustraße ein Last¬
kraftwagen gefahren , der mit Bauholz beladen war . Der
Führer des Lastkraftwagens stoppte nicht ab . sondern fuhr
rücksichtslos weiter und brachte den Personenkraftwagen in
Gefahr . Nur durch die Besonnenheit des Fahrers des Per¬
sonenkraftwagens , der die Gefahr rechtzeitig erkannte und
feinen Wagen scharf nach links Herumriß , ist es zu ver¬
danken , dast ein größerer Unfall vermieden wurde . Der
Personenkraftwagen versuchte nunmehr hinter dem Last¬
kraftwagen vorbeizufahren . Da aber der Lastkraftwagen mit

putzt schnell
und gründlich
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12 . Jan . ( A 17 ) , „ Taras Vulba "
. Mittwoch , 13 . Jan ( G 16 )

„ Die toten Augen
"

. Donnerstag , 14 . Jan . ( D 17 ) „ Die große
Unbekannte "

. Freitag , 15 . Jan ( E 16 ) , in neuer Inszenie¬
rung : „ Die Entführung aus dem Serail " Sams -
taS , f

16 - Z° n . ( außer Stammreihe ) , „ Die Prinzesiin als
Eansemagd

"
; abends ( F 16 ) , „ Die mer Gesellen "

. Sonntag
17 . Jan ., nachm ( außer Stammreihe ) , „ Hänsel und Gretel " :
hierauf : „ Die Puppensee

"
; abends ( B 17 ) , „ Peer Eynt "

Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan . ) Sonn¬
tag , 10 . Jan ., nachm . : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge ; abends : „ Großer bunter Abend "

( Silvesterpro -
aramm ) . Montag , 11 . Jan . , „ Flachsmann als Erzieher "

.
( Stammrelhe 1 ) , „ Flachsmann als Er¬

zieher . Mittwoch , 13 . Jan ., „ Towarisch "
. Donnerstag ,14 . Jan . ( Stammreihe 2 ) , „ Flachsmann als Erzieher " '

Freitag , lo . San ., „ Der Kampf mit dem Tatzelwurm "
.

Samstag , 16 . Jan ., „ Versprich mir nichts
"

.
^

Sonntag ,17 . Jan ., „ Flachsmann als Erzieher "
.

9

die
chast

. . . Blühend « Wirten . Infolge der warmen Witterung be -

Anzahl Vorgärten unseres Stadtteils

Kft ÄÄ .

- ' 5n ^ r. Volker - und in der Vunsen -
stratze haben die Stragenarberten jetzt begonnen .

Do & hetm .

Ersatz wagen ? Ausgerechnet Mittwoch früh
m C5si?fie9rK̂ 1"

,
vollen Strömen — fiel ein Omnibus aus .Am Rheinufer kam zum Regen noch der Wind , der den

Wartenden die Schmier , ns Gesicht warf . Eine kleine Schutz -

^ ben . Man lief hin und
^ er und vertrat sich den Ärger und bangte um seinen Zug ,der auf dem Hauptbahnhof nicht wartet . Jrnm ? r wieder

um £ie Ecke , ob der Wagen noch nicht kommt .
b ^ E ' der zu Haus im Schrank steht .Dre

. paar Schritte zur Haltestelle , dafür hatte man ihn nicht
rrairg uud nun stand man 20 Minuten da und ließ sich

'

Platte naß regnen . Warum schickte die Verkehrsgesellsi
eigentlich keinen Ersatzwagen ?

'

*

1

***

1

nn „ ^ " " ungsschädeu . Der vorgestern nacht niederge -
^ egen , verbunden mit einem orkanartigen

nnhSchaden angerichtet . Die Feld -
Waldwege sind fast grundlos und nur sehr schwer zubefahren Am meisten wurden die beiden Siedlungen Freu -

^ burg und Schiersteiner Heck "
betroffen . Besonders das

ber letztgenannten Siedlung wies um die Sied -
/ - „

"t9 vJLu ^ev - tu ™ . etne ” etnjiscn See auf . Denjenigen Ein -
wohnern , die auf das trockene Wetter des vorhergehendenAbends bauend , Wasche zum Trocknen aufhingen , spielte der
Sturm ernen derben Schabernack , indem er die Wäschestücke

Siir die Leseholzsammler unseresWaldes brachte er dagegen eine Menge dürres Astholz , das

I if?rfi aTÄ Md
" " 3U merben - " Des einen Leid ,

, Schulbeginn . Rach den schönen Weihnachtsfeiern , die die
'■ Schulkinder allerdings in recht ausgiebiger Weise „ hinter

-der lrfn1runtl>rri * tt
>
Co

" ^ 1n ^ tten ’, begann gestern wieder
« r Schulunttrricht . Leider ist auch jetzt noch eine Anzahl

g
^ suber an Grippe erkrankt . Für die bedürftigen Kleinenwird die morgendliche Frühstücksspeisung fortgesetzt .

Di « Abfuhr des im letzten Jahre angefallenen Wind -
g bruchholzes aus den Wäldern unserer Umgebung ist eifrig

Wiesbadener Vororte ,

Biebrich .

„ Die Nacht mit dem Kaiser .
"

Ein Film um Napoleon mit Jenny Jugo in der Hauptrolle .
( Erstaufführung im Thalia - Theater .)

„ DieNachtmitdemKaiser "
bringt eine hübsche ,

an den Rand weltgeschichtlichen Geschehens geschriebene
Anekdote . Es ist zur Zeit des Erfurter Kongresses , als sich
im Herzen Deutschlands der siegreiche Eroberer Napoleon
mit dem russischen Zaren ein Stelldichein gab , um gewisser -
magen zwischen Festmahl und Theaterabend , unter Statisterie
von vier Königen , ganz Europa aufzuteilen . Die Ankunft
des tiranzosenkaisers löst verschiedene Wirkung aus : Da sind
die beflisienen Duckmäuser , die sich nicht tief genug vor dem
neuen Machthaber beugen können , aber auch andere , echte
Kerle von unerschütterlicher Treue zum Vaterland , und sie
wollen den Fremden , wenn nicht anders , mit den Waffen
von Spott und Lächerlichkeit treffen . Roch eine schmuggelt
stch mit ihnen in Erfurt ein , eine kleine , unbedeutende
Schauspielerin aus einer benachbarten Stadt , die an das
Wunder glaubt , unter den Augen des Kaisers spielend , zur
SWu gefeierten Künstlerin zu werden . Es glückt ihr auch
wirklich , die Aufmerksamkeit Napoleons auf sich zu ziehen ,
sie darf eine noch größere Rolle spielen , ais sie sich erträumte .
Doch das alles gilt ihr bald gering gegenüber der Sorge um
einen jungen Mann , mit dem sie zuerst recht hart aneinander
geriet ; der wegen seiner Spottzeichnung des Kaisers ins
Gefängnis geworfen wurde und ) em zuliebe sie die Einladung
zum „ intimen Souper " mit Napoleon annimmt , allerdings
nu *> uni in dieser , einem kleinen Flirt zwischen den Staats «
geschaften zugedachten Nacht dem mächtigsten Mann Europas
wie er selbst es von ihr verlangt , ungeschminkt die Wahrheit
ZU sagen . Unb so mangelhaft und gekünstelt ihr Spiel auf
ber Buhne , hier finbet sie ben rechten Ton bes Herzens . In
[« « « « ,JWu * oerbinbet Ernst Marischka geschickt die
historische Echtheit des Rahmens mit der humorvollen Be -
schwingtheit eines heiter - anmutigen Spieles . Die mit der
Handlung gegebenen Möglichkeiten hat die Regie Erich
er -1! 8 eJ s ?auni0 und erfahrungsreich benützt , um durch
blitzende Einfalle immer wieder zu überraschen . Die Stim¬
mung aufzupulvern , die Eharakterlypen lebendig herauszu¬
heben und nicht zuletzt das Spiel der Darsteller aufzulockern
Jenny Jugo hat die Hauptrolle , und wie in „ Mädchenjahre
mer Äontgtn

“
gelingt ihrer urwüchsigen Frische , ihrer

Munterkeit und reizenden Dolerie ein ganz großer Erfolg .Gerade die Arglosigkeit eines schlichten Herzens bringt iie
unnachahmlich und köstlich weiß sie sich mit den Stacheln
entzückender Kratzbürstigkeit zu wehren . Durch seinen
Schneid gefallt ihr Partner , Frieorich Genfer , rührend
und komisch wirkt Richard Romanowski in seiner Treu¬
herzigkeit und väterlichen Sorge ; der vielseitige Hans
Zesch - Vallot gibt kein -chlechtes Charakterbild des
Kaisers , obwohl äußerlich auf den ersten Blick nicht seinem
Urbild unbedingt ähnlich . Kleinere Episoden zeichnen vor

Soweit das Holz nicht schon als Nutzholz ( Bychen -
Dertauft und abgefahren wurde , erfolgte

bezüglich der Fichten und Kiefern noch eine Schälung . Dieses
polj sitzt mm fein säuberlich aufgestapelt im Walde . Es be -

NUen der Stapel einiger Mühe , weil der auf «

Hattet
^ 6

*

W " lt >boden cin leichtes Transportieren nicht ge -

„ . . ^
Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des Stati -

stischen Amtes der otabt Wiesbaden weist der Stadtteil
DoMim eine Einwohnerzahl von 6982 auf , die sich gegenden Vormonat um 4 verminderte . Die geringe Verminderung
ist auf einen Wanderungsverlust von 11 abzüglich eines Ge¬
burtenüberschusses von 6 zurückzuführen . Im Berichtsmonat
wurden 9 Geburten ( 4 männl ., 5 weibl .) , 6 Eheschließungenund 3 Sterbefalle beurkundet .

u

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Beim Stammholzfahren schwer verunglückt .

_ = Katzenelnbogen , 7 . Jan . Der Gast - und Landwirt
H . M e u s e r aus dem benachbarten Eisighofen verunglückte
bei der Abfuhr von Stammholz aus dem Wald lebensgefähr¬
lich . Beim Laden der Stämme rutschte einer ab und traf ihn
am Kopf . Man mußte ben Verunglückten sofort ins
Krankenhaus bringen , wo lebensgefährliche Verletzungen
festgestellt würben .

= Anringen , 8 . Jan . Bei bei Gemeinbe - Holzver -
fteigeiung würben angemessene Durchschnittspreise er¬
zielt . Das geschlagene Holz fanb restlos Absatz — Vor
ewigen Tagen verlegte nach fast siebenjährigem Wirken
Herr Dr . Thilmanny seine Praxis nach Frankfurt a . M .

= Medenbach , 8 . San . Unter starker Anteilnahme
würbe am Mittwoch einer ber ältesten Einwohner , Johann

D .' Nächtlicher Sturm über dem Taunus .
K * = Bom Felbberg , 7 . Jan . Für bie Bewohner ber Hoch -

talmusborfer war bie Nacht zum Donnerstag eine Sturm «
1 nacht allererster Drbnung . Nachdem es am Mittwoch bei
t1 -. leichtem Frost tagsüber recht ergiebig geschneit hatte , baß

. eine geschaffene Schneedecke von fast 15 cm Höhe auf den
-Bergen jag , erfolgten am späten Abend plötzlich erhebliche
Einbrüche von Warmlustrnaffen , so daß infolge ber rasch

g jtetgenben Temperaturen ber Schnee bis auf einzelne Nester- tm Hanbumbrehrn abschmolz , zugleich ober setzte ein sich
£ immer mehr fteigernber Sturm aus Sübwest ein , dem zahl¬

reiche Bäume , Fernsprech - unb Lichtleitungsmasten zumA->bfer fielen . Die Leitungen konnten im Laufe des Don¬
nerstags wieder in Ordnung gebracht werden . Den Sturm
begleitete eine Flut starker Regengüsse , die so gewaltig war ,
butz die kleinsten und unscheinbarsten Bäche bald zu reißen -- ben Wassern anschwollen , ausuferten unb im Laufe bes

it . 8™ meite Talstrecken unter Wasser setzten . Mehrfach , so
im Weiltal , stehen Straßen unter Wasser , in tiefer gelegenen

r - ® ? rfteilen schossen bie Fluten auf bie Höfe unb in die Heller .
Bis Donnerstagfrüh waren im Hochtaunus 20 mm Regen
gefallen . — Das Unwetter war in ben Rheingauer Taunus -
tzbhen von Schneewehen begleitet . In ber Nähe ber
hohenWurzel und weiter westlich am Erbacher Kopf

- ber Hallgarter Zange beschädigte der Sturm die
Waldungen . An bet Schanze bei Stfjlangenbab würben
die Fernsprechleitungen gestört .

Peter Pfeifer , im Alter von 82 Jahren zu Grabe ge¬
tragen . Herr Pfarrer Brumm - Vreckenheim hielt die Trauer¬
rede . Die Kriegerkameradschast ehrte ihren toten Kame¬
raden in gebührender Weise . Die Trauerfeier war durch
Muikvortrage umrahmt . — Sein 20 . Lebensjahr vollendet
beute yreuag ber Landwirt Georg August Setfit ( Vorber -
gasse ) .

— Idstein i . T . , 7 . Jan . Die von bem hiesigen NSKK .
am vergangenen Samstag unb Sonntag biirchgeführte

1 a n 5 unb Haussammlung ergab ben statt¬
lichen Betrag von 363 .45 RM . — Das Stanbesamt Jbstein
hatte tm Monat Dezember 1936 drei Geburten , fünf Heirats -
uud acht Sterbefälle zu beurkunden . Im Jahre 1936 wur¬
den 53 Geburten , 36 Heirats - unb 55 Sterbefälle ein¬
getragen . — Aus Anlaß feines 25jährigen Bestehens wirb
der Kleintierzuchtverein Jbstein unb Umgebung
in Verbinbung mit bem Geflügelzuchtverein Bab Schwal -
vach unb bem Vrieftaubenverein Jbstein am 9 . unb 10 . Jan .
hier eine Jubiläums - Ausstellung veranstalten . — Durch
Vermittlung bet hiesigen NSV . wirb am kommenden Sonn¬
tag auf dem Marktplatz ein öffentliches Eintopf¬
es s e n durchgeführt , wobei die hiesige SA .- Kapells <Aein
Standkonzert geben wird .

= Nordenstadt , 8 . Jan . Zu der gestrigen Versammlung
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr im hiesigen Rat¬
haus waren auch die ber Pflichtfeuerwehr angehörigen
Jahrgänge 1907 bis 1919 eingelaben . Der Hauptzweck ber
Zusammenkunft war , ben zahlenmäßigen Aufbau ber ge¬
meinnützigen Freiwilligen Feuerwehr im notroenbigen
«

a
"
Beförbern . Nach einer Ansprache von Bürgermeister

Kern - Norbenstabt unb bes Wehrführers Heuß konnten
Uber 25 Neueintritte verzeichnet werben , so baß bie Ge¬
samtzahl ber Mitglieber nunmehr roieber über 70 beträgt .
Die Neueingetretenen konnten auch bereits eingekleidet
werden .

= = Wicker , 8 . Jan . Ein A u t o u n f a 11 ereignete sich
am Ortseingang zur Frankfurter Straße . Beim überholen

Beriet
ein Personenwagen in den Straßengraben und wurde

hwer beschädigt . Mit erheblichen Kopfverletzungen mußte
eine Jnsaffin ins Hochheimer Krankenhaus verbracht werden .

= Katzenelnbogen , 7 . Jan . Am Mittwoch , 6 . Januar ,wurde hier die erste Verdunkelungsübung durch -
gefuhrt .

Foloi Klagemann -Film/Tobis Rota
Die Tracht von 1808 steht Jenny Jugo ausgezeichnet — in dem
Klagemann - Film der Tobis Rota „ Die Nacht mit dem Kaiser " .

SM

M

Wi

allem Paul Henckels , Walter Steinbeck und Otto
Woegerer mit sicheren Strichen . — Ein schöner Kultur¬
film des Vorprogramms bringt

'
wundervoll bie Wirkungen

roanbernben Sonnenlichts im architektonischen Raum von
Kirchen unb Schlössern , die Wochenschau enthält feffelnden
Rückblick auf die großen Ereignisse bes vergangenen Jahres .

Leis .

Nus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 8 . San . Heute Freitagabend ist bei
eingeschränkter Beleuchtung von 18 bis 18 .30 Uhr und bei
völliger Abblendung anschließend bis 20 Uhr die erste
Verdunkelungsübung in Niederwalluf .

) ( Eltville , 7 . Jan . Am Donnerstagabend knickte der
Sturm in der Schwalbacher Straße ben Mast ber Strom »
Zuführung für bie Straßenbeleuchtung unb legte ihn auf die
Fahrbahn . Glücklicherweise wurde die Beschädigung sofort
bemerkt und der Mast beseitigt . — In den Monaten Januar
und Februar werden im Rahmen der Schulspeisung
an 30 Schultagen an 110 minderbemittelte unb körperlich
bedürftige Schulkinder jeden Morgen K Liter Milch und
ein Brötchen ausgegeben . — Das Sportamt „ Kraft
durch Freude "

beginnt am 12 . Januar in der Stadt¬
halle einen Lehrgang für Körperschulung und fröhliche Gym¬
nastik für Frauen und Mädchen . — Für Sonntagnachmittag
um 3 .30 Uhr sind die alleinstehenden Frauen von Eltville
zu einem Nachmittag bei Kaffee unb Kuchen von ber Orts¬
führung des Winterhilfswerks in ben oberen Saal
des „ Deutschen Hauses "

eingeladen .
) ( Oestrich , 7 . Jan . Das Standesamt konnte im Jahre

1936 die doppelte Geburtenzahl ( 48 ) gegenüber der Zahl der
Sterbefälle (24 ) beurkunden .

) ( Rüdesheim , 7 . Jan . In der kommenden Woche hält
der Landrat zweimal Sprechstunde : am Dienstag , 12 . ,
und Freitag , 15 . Januar .

Rhein und Nahe .

Ein wanderndes Bergmannsdorf .
— Bad Kreuznach , 7 . San . In bem Bergmannsborf Wald¬

algesheim sinkt ber östliche Teil bes Grbbobens , unter
bem sich bie Schächte ber Gewerkschaft Dr . Geier befinben ,
immer mehr in bie liefe . Wo einst bas regste Leben des
Dorfes herrschte , breiten sich jetzt seeartige Wäfferlöcher aus ,
bie wegen ihrer beträchtlichen Tiefe sehr gesährlich ftnb . An
ben Einbruchsstellen kann man deutlich erkennen , daß sich
im letzten Vierteljahr bie gesamten Erbmassen um über
einen Meter gesenkt haben . Der Verbinbungsweg vom
Dors zum Bergwerk muß wegen ber Senkungen dauernd
ausgefüllt werden . Zum Teil muß man kilometerweite Um¬
wege machen , um ohne Gefahr einzelene Häuser zu erreichen .
Zahlreiche Wohnhäuser und Bauernhöfe mußten in ben
letzten Jahren abgerissen unb auf ber westlichen Seite nach
Bingen zu roieber aufgebaut werben , so daß allmählich das
ganze Dorf wandert . Es ist damit zu rechnen , daß im Laufe
dieses Jahres der ganze östliche Teil des Dorfes verschwin¬
det . Die evangelische Kirche kann ebenfalls wegen starker
Rißbildungen im Mauerwerk nicht mehr benutzt werden ; im
Sommer soll eine neue Kirche gebaut werden .

Main und Neckar .

Arme Frau gewinnt 1000 RM . in der WHW .- Lotterie .
— Heidelberg , 7 . Jan . Eine freudige Überraschung er¬

lebte eine ältere , bedürftige Frau , die am Bismarckplatz
bei einem der braunen Elücksmänner ein Los ber Winter -
hilfslotterie kaufte . Es ergab sich, daß sie einen Tausend¬
mark -Gewinn gezogen hatte . Die Frau hatte zunächst den
Anruf bes Losverkäufers nicht werter beachtet , war aber
schließlich boch interessiert , um bann bas Eluckslos zu ziehen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Kleine Auswahl unserer

Wiederum startet der geniale Regisseur
Mazurka " und

Frühling der Südsee

Dieser Tonfilm führt übe »

Auch Sie

Wir zeigen diesen Columbia -Tonfilm io

3 NACHT
VORSTELLUNGENRegie : Willy Forst Musik : Peter Kreuder

Walzer : „ Sag
’ beim Abschied leise Servus “

Der Berliner Lokal -Anzeiger schreibt : „ Nur zwei Worte : Ein Erlebnis I

Heute - Freitai
Wochentags : 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Sonntags auch 2 .00 Uhr

UlaPataH Moritzstr . b

Albrecht Schoenhals

d « Taunus - Rotel

Arbeit gibt Rot I

Büttenreden Wiesbadener Karnevalskanonen

Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

Freitag a

EIN WILLY FORST - FILM

UFA - PALAST

Kopf - und Nerven -

CITROVANILLE

Samstag , den 9 . Januar

Auftakt zum KARNEVAL 1937

„ Allotria " ein Werk von entscheidender

Bedeutung — etwas Großes , Gewaltiges I

io Gis
WROTC

Waser , Sinnbild des Lebens
Jelnsich , Oer Löwe -
Lord Jeliicoe , Erinnerungen
Carossa , Geheimnisse des reifen Lebens
Zischka , Wissenschaft bricht Mnnopole
Wickerhauser , Mond bei Tag
Muschlet , Die Flucht in die heimat
Ostenso , Das weiße Riff
Bürgel , Sterne über den Gassen
Zechlin , Fröhliche Lebensfahrt

Kruif , Kinder rufen nach uns
Undset , Ein Fremder
Ammers - Küiler , Der Tanz u .d . Guillotine
Deeping , Die goldenen Aepfel
Lichnowsky , Der Lauf der Asdur
Lawrence , Todgeweihtes Herz
Schmidtbonn . Hüiü
Duguid, Mantel aus Affenpelz
Löhndorff , Tropensymphonie
Thieß , Tsushima

Ein Spitzenfilm der Tobis - Europa
der das letzte Liebeserlebnis eines berühmten Künstlers

auf der Höhe seines Lebens und seines Ruhmes erzählt

Frau Kath . Michel , Wwe .
: Bratwurst , Wellfleisch , Schweinepfeffer .

UFA - WOCHE und Kulturfilm :
UNSER JUNGE WILL KAPITÄN WERDEN "

Moderne Leihbücherei
Ines Edelmann

7 Ellenbogengasse 7

von „ Maskerade

Frauen - , Kriminal - , Abenteuer - Romane in großer Auswahl

in :

Hannerl

(Eint ölte

ElWung
lehrt , bat ? bet

aufmerksame
Leser ber An¬

zeigen im

. Wiesbadener
Tagblatt -

über bie günst .
Einkaufsauellen
immer gut unter¬

richtet ist .
Ziehen Sie dar -
aus ben einzig
möglichen SchluH
unb beachten Sie
bie Angebote im

» Wiesbadener
Tagblatt -

zu Ihrem Vorteil

Zum Eintopf !
Hiilm auf Reis
Has Im Topf
Hasthuhn . y2 kg 1 . 10
Hase , zerhackt % kg 1 . 00
sowie alle andere Arten Wild und
frisches Geflügel empfiehlt zum

Tagespreis

Phil . Hölzer Wwe .
Grabenstraße 8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300

FREITAG , 8 . 1 .
SAMSTAG , 9 . 1 .
S O N NTAG , 10 . 1 .

Restaurant Straßenmühle

un <* Sonntag : Metzelsuppe
Ais Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

Cafe Europa
iiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiii

Es ladet freundlichst ein : Johann Henz

Sdiönaa
’
s Weinstube

Morgen Samstag :

Kappenabend
Verlängerte Polizeistunde
Schwalbaeher » r . !

„ Zum leckere Muff eiche
“

Samstag , den 9 . Jan . 1987 : Wellritzstraße 29

Schlachtfest
wozu freundl . einladet :

ist in seinem Restaurant sehr preiswert ,
und führt gute Küche . — Wein . Bier , Kaffee .

Hiinitler - Konzert • Festlichkeitssäle

Bunden DaPPätlegSSiS

MK M Mill
Wiesb . - Dotzheim

Samstag abend :

W0. : 4,6,15 . 8JÖggsö72 , 4 . 10, 6 20 . 8 30

, Gespielt von

Werner Krauss
Hortense Raky / Olga Tschechowa

Willy Eichberger / Hans Moser

Gasthaus „ Zum Falken
“

Morgen Samstag :

Sdiladiitest

Seite 8 . Nr . 6 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

in dos Innerste Australiens ,
in eine bisher unbekannte Welt

die voll von vielerlei Rätseln ist .

schmerzen , sowie Migräne
und Neuralgien können Sie /
raschesten * lindem durch
das Jahrzehnten bewährte
Citrovanille . Vorbeugend
gegen Erkältungskrank¬
heiten . Stets bekömm¬
lich — unschädlich für
Herz und Magen . In Apo¬
theken 6 Pulver - oder 12
Oblaten -Padcung RM 1.10.

Man verlange ausdrücklich ;

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sahi » Institut , ft -

WWWWMW Teteph . 27203

Die Seeschlachten

des Weltkrieges
U - Boot - Krieg
Blockade - U-Boot - Falle - Kreuzer
werden versenkt ■DerSchmachtr e.
den - Hindenburg als Reichspräsid .

Der Kampf ums Dritte Reich
Die große nationale Erhebung

Uta - Palad
Veranstalter : E Schnöd . Mainz

Sonntag , IO . Jan .

11 ' 5
Uhr vormittags

das gewaltige , geschichtliche Filmwerk

Dcutsdiland
mein

Dcutsdiland
Frieden im Londe - Die
groß . Kaiserparade 1912
Handel u . Schiffahrt blüht

1914
Srieosflusörndi

Einbruch der Russen in
Ostpreußen

SlnOenbm
'

s
geniale Stiegsfaotnng

Die Schlacht bei Tannenberg
Das große Ringen
an der Westfront

Sie
SieseMMkkn

des grölten Stiege ;

oller Seiten
Schwerste Artillerie -
Kämpfe , wochen¬

langes Trommelfeuer

Gas - und Bombenangriffe
Tankschlachten ,
Richthofens

75 . Luftsieg

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl

nur

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

und ihre Liebhaber

Nach dem Roman von Rudolf Hans Bartsch
mit Olly von Flint , Olga Tschechowa , Hans

Moser , Anton Pointner u . a . m .
Wochenschau und der Kulturfilm :

Das Preislied

Ein Film der 100 % gefällt , daher bis
einschließlich Montag im Programm .
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